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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 


Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die treffenden deutſchen Beamten 


Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 


ch; durch den Briefträger ins Haus gebracht 


3—4. 
2 Mk. 


ſtänden, dürft man nicht fo wie Bebel den Stab 
brechen, ohne ſie zu hören. Wenn Bebel jene 
Fälle typiſch genannt, fo ſcheine derſelbe die 
ſchon im Vorjahre von Vollmar erwähnten Fälle 
von Grau ſamkeiten im Auge gehabt zu haben. 
Redner geht auf dieſe Fälle, die genau unter⸗ 
ſucht worden ſeien, näher ein und kommt zu dem 

luſſe, daß dieſelben keineswegs für die be⸗ 
ſo Wen lägen. 
Ein holländiſcher Geiſtlicher, der gewiß unver⸗ 
wichen Zeuge ſei, habe ſich denn auch in durch⸗ 
aus lobender Weiſe über die Verwaltung von 


wir aus den politiſchen Tages Deutſch⸗Oſtafrita ausgeſprochen und über ihre 


ereigniſſen, 
mer und Reichstags-Berich 
ten, aus den lokalen und pro 
vinziellen Begebniſſen dar 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depefchen (auch über 


den Schifffahrts verkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 


errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 


gerlohn 70 Pfennige. 


Die Stettiner Zeitu daher 
die billigſte politiſche a welche 
täglich zweimal und in einem ſo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 
hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
oon Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend- 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 


hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 


das allerſchnellſte übermittelt. 
f Die Redaktion- 
CCC 
E. L. Berlin, 16. März. 


Deutſcher Reichstag. 


61. eee vom 16. März, 
1 Uhr. 
Die Berathung des Kolonial⸗Etats wird 
fortgeſetzt. Ei 
Abg. Werner (Antiſemit) führt aus, 


* Peters ſcheine ihm auf Grund dieſer Verhand⸗ 
lungen ein vollkommen gerichteter Mann zu ſein. 
Was Wehlan anlange, jo ſei ihm von Jemand, 


der in Afrika geweſen, gejagt worden, derſelbe 
ſei ein Scheuſal und alle ko ee ges 
peitſcht zu werden, wie von ihm die Neger: 
weiber gepeitſcht wurden. Es bedürfe einer ge⸗ 
ſunden Kolonialpolitik, aber Männer wie Peters 
und Wehlan könnten uns in unferen kolonial⸗ 
politiſchen Erfolgen nur zurückbringen. Redner 
verlangt ſodann Zurückdrängung der Branntwein⸗ 
Einfuhr nach Afrika und Verzicht auf uferloſe 
Beſtrebungen, wie ſie Peters im Lande herum⸗ 
getragen habe. 
Abg. v. Manteuffel (konſ.): Ich glaube, 
ſelbſt mein böswilligſter Gegner wird mich nicht 
einen Kolonialſchwärmer nennen können. Ich 
hätte von vorne herein gewünſcht, wir hätten 


nicht zu viel gewollt und nur die 
einzelnen Kolonien intenſiver bewirthſchaftet. 
Ich bin aber auch kein trockener, wie 


Lieber ſagt, phantaſieloſer Budgetmenſch, ich 
ſtehe der Kolonialfrage ganz objektiv gegenüber. 
Und da muß ich ſagen, die Angriffe auf die 
Kolonialverwaltung ſind übertrieben. An eine 
Aufgabe unſerer Kolonien wird wohl Niemand 
denken, denn das wäre eine capitis diminutio 
für das Reich. Keinesfalls kann man unſerer 
Kolonialverwaltung zu viel Militarismus vor⸗ 
werfen, denn Wehlan, Leiſt, Peters ſind keine 
Berufsſoldaten, während Wiſſmann, Bülow, 
angois, Bronſart, denen man nichts dergleichen 
nachſagt, Bernfsſoldaten ſind. In Bezug auf 
Peters ſtimme ich dem, was mein Freund von 
aſſow ſagte, vollkommen bei. Peters muß, 
Te bei der hervorragenden Stellung, die er in 
5 'frifa einnahm, wegen feines aus dem Protokoll 
ae e Verhaltens entſchieden gemiß⸗ 
ee ligt werden. Andererſeits aber liegen zwiſchen 
er Benutzung des Mädchens durch Peters und 
der Hinrichtung Monate. Auch hat Peters viel⸗ 
leicht bei der Gefahr der Lage ſtrenger vorgehen 
müſſen geglaubt, als ihm ſelber lieb war. Im 
Kriegszuſtande, gegenüber Spionage, befindet man 
ſich ſehr oft im Stande der Nothwehr. Haupt⸗ 
6% bleibt indeß der Brief Peters an Tucker. 
autet dieſer jo, wie Bebel ihn mittheilte, dann 
gebe ich Ihnen Peters gänzlich preis, denn dann 
wäre er ein Lügner und Mörder. Aber gerade 
über dieſen Brief warten Sie doch nun erſt die 
Unterſuchung ab! Peters hat doch immerhin 
Verdienſte um unſere Kolonialpolitik, und einen 
ſolchen Mann ohne W ne | zu verurtheilen, 
= 18 doch unerhört. (Lebhafter Beifall 
echts. 
Direktor Kayſer will auf die Fälle 
Wehlan, Leiſt, Peters nicht mehr eingehen, ſon⸗ 
dern nur den Schlußfolgerungen entgegentreten, 
welche Bebel und Richter aus alledem auf unſere 
e Kolonialverwaltung Ledde daß nämlich 
Verwaltung ſeien. So 
age er auf fernen Poſten ftehe, werde er der⸗ 
en unbewieſenen Behauptungen, welche das 
trauen auf unſere Kolonialverwaltu 


er⸗ 
entſchieden entgegentreten. Uebe 
in an ſo exponirter 


W 


aus den Kam Erfolge, 


Stelle! Aeußerungen 


namentlich gegen den Sklavenhandel. 
ſo frage er, dies keine a 0 für 


Sei denn 10 
n ſe könnten 


ſenes Land! Angeſichts dieſer Ergebni 


Emin⸗Expedition. Und daun die Benutzung des 
Mädchens, das er dann hängen ließ. Das war 
unter ſolchen Umſtänden eine ſchimpfliche Ge⸗ 
meinheit. Das Kriegsgericht war eine Farce, 
eine Gecken⸗Farce! Schließlich iſt doch ſogar 
herausgekommen, daß die Negerin wegen Spionage 
nur in Ketten gelegt war und daß ſie zum Tode 
nur verurtheilt wurde wegen Fluchtverſuchs. Das 
allein ſchon leidet gar keine e des 
Peters. Wir haben alſo gar keine Veranlaſſung, 
die Unterſuchung erſt abzuwarten, ſo wichtig an 


Morgen⸗Ausgabe. 


Dienſtag, 17, Mär; 1896. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co. 5 a 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Greifswald G. Illies. Halle a. S. 
Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


die Forderungen für die Kolonialabtheilung be⸗ 
willigt. Die Debatte ſchließt damit und es wird 
der Etat für Oſtafrika in ſeinen einzelnen 
Poſitionen genehmigt, ebenſo die Spezialetats 
für Togo und Kamerun, nachdem noch der 

Abg. von Bernſtorff⸗Lauenburg (Rp.) 


heimb (konſ.), die Regierung aufzufordern. 
eine obligatoriſche Beſchulung taubſtummen 
Kinder nach den für Taubſtumme ermitte# 
ten pädagogiſchen Grundſätzen in Ausſicht zu 
nehmen. 

Der Antragſteller begründet ſeinen Autrag 


1 


eine ſtärkere Zurückdrängung des Branntwein⸗ mit dem Hinweiſe, daß noch immer eine große 


handels in den Kolonien gewünſcht hatte. 
Hlerauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr. 
Tagesordnung: Etat des auswärtigen Amtes 


und für ſich es iſt zu wiſſen, wie es ſich mit (Reſt), außerdem der Marine⸗Etat. 


dem Briefe an Biſchof Tucker verhält. Auf der 
einen Seite leitet man aus niedrigen 
Kulturſtandpunkte der Neger das Recht her, ſie 
zu prügeln, auf der anderen Seite benutzt man 


wir trotz aller Schlüſſe, die Bebel gezogeg aaf dieſen 3 Kulturſtand der Leute, um den 
ne 


mer Na e ſtolz fein. 

tözirt Diele | 

5 des i eg in Oſtafrika, wie auch 

in Kamerun ſchill 

der Schulen und der Miſſionsge ellſchaft 

Abg. von Kardorff (Rp.): 
eters ſtehe ich genan auf dem 


rnims. Seine Verfehlungen bedauere ich, be⸗ Falles frei. 
merke aber, daß er ſelbſt die Unterſuchung gegen drücklich, nachdem in der Preſſe Stimm 
be⸗ geworden ſind, welche unſere Stellung als dur 
hier zu die Verdrängung des Prinzen Arenberg aus der 


ſich beantragt hat. Es iſt aber doch recht 
denklich, über einen einzelnen Mann fo 


verhandeln, wo die Parteileidenſchaften eine Rolle 


ſpielen. Sollte jener Brief ſich beſtätigen, dann 


würden wir ihn allerdings in keiner Weiſe mehr 
vertheidigen können. Redner nimmt ſodann 
unſere gauze Kolonialpolitik gegen Richter in 
Schutz. Nur Richter ſei durch ſeine Ab⸗ 
ſchreckungsreden daran Schuld, wenn in Süd⸗ 
weſtafrika für Minen⸗Ausbeutung von größtem 
Werth eine engliſche Geſellſchaft mit ihrem Ka⸗ 
1912 
ei 
fruchtbaren Samoa⸗Inſeln beſäßen. Richters 
Verdienſte ſeien weit geringer, als die des Abg. 
Peters. (Große Heiterkeit.) | 

Abg. Fürſt Radziwill (Pole): Ich muß 
doch im Gegenſatze zum Vorredner ſagen, daß e 
nur richtig und ein Zeichen ſittlicher Geſundheit 
iſt, wenn im Volke und in der Volksvertretung 
das Gefühl für die Nothwendigkeit vorherrſcht, 
die Grundſätze der Sittlichkeit und des Chriſten⸗ 
thums in allen politiſchen Dingen an die Spitze 
zu ſtellen und wenn die Stimmung im Lande 
ihr Echo hier findet. Wir wollen dem Direktor 
Kayſer gern des Vertrauen, das er uns abfor⸗ 
dert, entgegentragen, aber wir müſſen dabei doch 
auf der Beſeitigung dieſes Mißbrauches, des 
Mißbrauchs der Amtsgewalt, beſtehen. 
Kolonialpolitik muß in erſter Linie auf das 
idealſte Ziel, die Ziviliſation, gerichtet ſein. Und 
daß muß auch bei uns in der Heimath geſchehen. 
Sehen Sie doch die Zunahme der Zügelloſigkeit 
an, der Luſtmorde! Als Geſetzgeber vor Allem 
muß für uns die höchſte Sittlichkeit Maßſtab 
ſein. Ebenſo für die Regierung und ihre Be⸗ 
amten im fernen Auslande! 

Abg. Haſſe (natl.) erkennt dankend das 
freundliche Bild, welches Direktor Kayſer heute 
von der Entwickelung unſerer Kolonien gegeben, 
an, ebenſo die Verdienſte, welche ſich unſere 
Beamten darum erworben. Redner beklagt ſo⸗ 
dann die Geſtaltung der Verhältniſſe in Witu. 
Auf Befragen antwortet ihm s 

Direktor Kayſer: England hat nur das 
Recht des Protektorats über Witu, nicht der Ein⸗ 
verleibung. Wir haben darüber die engliſche Re⸗ 
gierung nicht in Zweifel gelaſſen. ee 
bg. Bebel (Sozd.) beruft ſich für die 
Richtigkeit ſeiner Darſtellung des ganzen Syſtems 
in unſeren Kolonien auf Aeußerungen auch ſogar 
dortiger Reichsbeamten. Werde der Chef der 
Kolonialabtheilung dergeſtalt von ſeinen eigenen 
Beamten beurtheilt, ſo bedürfe es dazu eigentlich 
nicht ſeiner, der ſozialdemokratiſchen Partei. Dieſe 
ſei indeß die einzige, die den Muth habe, hier 
die Dinge beim richtigen Namen zu nennen. 
len habe Direktor Kayſer feine Anficht über 
die Vollmar'ſchen Fälle nicht ſchon vor einem Jahre 
kundgegeben, ſtatt erſt jetzt, wo Vollmar ab⸗ 


* 


dritte Etatsleſung, in welcher Vollmar voraus⸗ 
ſichtlich antworten werde. Man vergeſſe immer, 
daß wir nach Afrika gehen als Kaufleute, Aus⸗ 
beuter, Eroberer, und daß die Leute drüben 
durchaus das Recht der Selbſtvertheidigung 
hätten, das ſie natürlich nach ihrem Kulturſtande 
ausübten, ohne daß wir deshalb ein Recht 
hätten, ſie als Aufrühreriſche ꝛc. zu betrachten. 
Das Zentrum mache er beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß der Sklavenhandel von der Küſte 
nach Sanfibar noch luſtig fortdauere. Kardorff 
wolle wohl, daß wir der Kupferminen halber in 
Südweſtafrika noch weitere Millionen hinaus⸗ 
werfen? Dem Abg. v. Manteuffel erwidere er, 
er habe es für ſeine Pflicht gehalten, die An⸗ 
ſchuldigungen gegen Peters zu erheben, damit 
die Reichsregierung die Unterſuchung eintreten 
laſſe. Er habe als Staatsanwalt auftreten 
müſſen, denn ein anderer Staatsanwalt, finde 
ſich ja nicht dieſem Manne gegenüber. Gegen⸗ 
über dem Briefe Peters“ an Graf Arnim, worin 
er ſelbſt der groben Lüge geziehen werde, ver⸗ 
weiſe er auf Briefe Tuckers vom Februar 1892 
aus Moſchi. Daraus gehe hervor, daß Biſchof 
Tucker zu jener Zeit thatſächlich in Moſchi ge⸗ 
weſen, was Peters dem Grafen Arnim gegen⸗ 
über geleugnet habe. Peters alſo habe ſich 
damit einer groben Lüge ſchuldig gemacht. Wie 
Peters alle vorher erzielten deutſchen Erfolge in 
jener Gegend wieder durch ſein gewaltſames 
Vorgehen in Frage geſtellt habe, das erhelle aus 
einem — bekannten — Briefe des Herrn von 
Eltz in der „Düna⸗ Zeitung“. Wenn Peters ſich 
ſo lange gehalten habe, ſo ſei das zum Theil 
N Einflüſſen zu verdanken: Führern der 
nat.⸗lib. Partei, von Bennigſen, Fürſt Hohenlohe⸗ 
Langenburg, Graf Arnim, Stumm, Krupp, 
Hammacher. Wenn ſo ein Mann in den ver⸗ 
ſchiedenſten Parteien ſolche Stützen habe, dann 
ſei es für die Regierung allerdings ſchwer, den 
Mann fallen zu laſſn. e 

. a Lieber (Ztr.) zieht aus alledem den 
Schluß, daß jeder neue Verſuch, den Mohren weiß 
zu waſchen, ihn in immer noch ſchwärzerem Lichte 
erſcheinen läßt. Der Brief von Eltz laſſe es 
noch mehr unbegreiflich erſcheinen, wie man Peters 
habe zum Landeshauptmann am Tanganyka machen 
können. Herr von Manteuffel verlangt einſt⸗ 
weilen, bis zum Ausgange der neuen Unter⸗ 
ſuchung, ein non liquet, Aber ſchon jetzt ſteht 
doch akter Manches feſt, was über ein 
non liquet o die eigenen 


Eltern ihre 1 3 
rrungenſchaften, die Fortſchritte brauchen. Damit, meine Herren, trägt man die 


Standpunkte] von jeder 


habe hinzugezogen werden müſſen. Ebenſo „Die Fre l 17 
Schuld, wenn wir nicht die kennen die Lichtſeiten derſelben, wie fie heute felter (Zu.) nach 
Bamberger daran Sch 10 Direktor Kayſer ſchüderte, gern an und werden miſſion angenommen. 


Es folgt die 2. Leſung der Verordnung be⸗ 


vorausgeſetzt, daß geſchieht, was geſchehen muß, treffend den Bebauungsplan von Brotterode. — 
8 8 ar den Mißbrauch Die Kommiſſion beankragt, der Verordnung die 


Unfere | 


weſend ſei? Glücklicherweiſe gebe es noch eine 


inder abzukaufen und ſie zu miß⸗ 


Ziviliſation nicht dorthin. Uns, dem Zentrum, 


2 n die Zunahme meine Herren, iſt die Perſönlichkeit des Dr. 
N el a 0 Peters auch 1456 de. Boche in der Kolonial⸗ 
Bezüglich geſellſchaft gem gleichgültig. Wir fühlen uns 


arteileidenſchaft bei Beurtheilung des 


Peters ganz frei. Ich erkläre das aus⸗ 


Vorſitz der Kolonialgeſellſchaft — durch Dr. 
Peters — beeinflußt bezeichnet haben. 
urtheilen ganz ſachlich, wir 
die Wiederkehr ſo trauriger Dinge durch 
Geſetze verhindert werde, damit wir nicht 
alle Jahre hier ſolche Kolontalſkandale haben. 
Was Herr von Manteuffel über den Militaris⸗ 


wieſen. 


daraus neuen Muth und neue Hoffnung ſchöpfen, 


ich meine die Geſetzgebung gegen 
der Amtsgewalt. e mehr man dort Ziviliſa⸗ 
tion und Chriſtenthum wünſcht, umſomehr muß 
man über ſolche Vorgänge entrüſtet ſein. Auf 
dieſem unſerem Standpunkte werden wir trotz 
aller trüben Erfahrungen beharren. Es würde 
unwürdig ſein, dem deutſchen Reiche zuzumuthen, 
ſo trüber Erfahrungen, ſolcher Kinderkrankheiten 
halber aus dem ziviliſatoriſchen internationalen 
Wettbewerb in Afrika auszuſcheiden. Ein guter 
Arzt wird dieſe Kinderkrankheiten, welche alle 
Nationen durchgemacht haben, heilen, aber nicht 
auf die Kolonialpolitik verzichten, wie die Herren 
links es wollen. Die Kolonialpolitik wird auch 
ferner ihren Weg gehen. (Beifall im Zentrum.) 
Abg. Richter (freiſ. Vp.): Eine Kolonial- 
politik, die erſt in dieſem Jahrhundert begonnen 
wird, hat überhaupt keine Zukunft. Die guten 
Kolonien ſind alle vergeben. Herr Kardorff ſagte 
vorhin, wenn es nach uns gegangen wäre, wür⸗ 
den wir kein Heer, keine Kolonien u. ſ. w. 
haben. Nun, wir würden dann ſchon vor dreißig 
Jahren die zweijährige Dienſtzeit haben, wir 
würden ſtarke Erſparniſſe gemacht haben, wir 
würden manche Heeresvermehrung unterlaſſen 
haben und es würde daher die ewige Schrauberei 
mit den anderen Staaten unterblieben fein. Uns 
ſere Induſtrie würde auch in Folge freierer 
Handelspolitik beſſer da ſtehen, als jetzt, wir wür⸗ 
den ferner Reformen im Innern und vor Allem 
auch 5 der Beamtengehälter haben! 
(Sehr richtig! links.) Auch für die Marine 
ſollen wir nichts bewilligt haben. Ja, wie lange 
iſt es denn her, daß die Junker davon nichks 
wiſſen wollten und Fürſt Bismarck durch ſeinen 
Sohn „zum Volke herabſtieg“ und dem Abg. 
Rickert ſeine MarinesLiebhaberei vorwarf! Und 
wenn ich weiter nichts gethan hätte, als Un⸗ 
gerechtigkeiten zur Sprache zu bringen, der ver⸗ 
derblichen Bismarckſchen Politik die Spitzen ab⸗ 
zubrechen, die Monopole zu verhindern, ſo wäre 
auch das ſchon genug. Entſchuldigen Sie, meine 
Herren, wenn ich das Alles anführe, aber nur 
Herr v. Kardorff hat mich dazu veranlaßt. Will 
Herr v. Kardorff mit ſeinen Freunden durchaus 


Kolonien, ja dann mögen ſie doch ſelber ihr 
Geld darin riskiren! Samoa ſoll ich dem Reiche 
entzogen haben. Gott ſei Dank, daß uns das 
gelungen iſt (Heiterkeit), denn wenn wir dafür 
auch noch wer weiß wie viele Millionen opfern 
ſollten, wo kämen wir da hin! Es koſtet uns 
ſchon jetzt mehr, als das ganze Geſchäft mit 
Samoa werth iſt. Redner beleuchtet ſodann die 
angeblichen 8 a der Kolonialpolitik, von 
denen Direktor Kayſer heute geſprochen. Selbſt 
unſere Renommir⸗Kolonie Togo leide ja an dem 
Preisfall der Palmkerne, des Hauptausfuhr⸗ 
artikels. Was bleibe da von den Segnungen 
übrig? Die Vorgänge in Abeſſinien lehren uns, 
wie erſchwert heutzutage die Kolonialpolitik iſt, 
wegen der Waffenzuf r auch in jene Länder. 
Lernen die Leute drüben erſt beſſer zielen, dann 
werden die Mißerfolge noch zunehmen. Was 
die Mißbräuche anlangt, jo wäre es gerade Sache 
der Kolonialfreunde, dieſelben hier zur Sprache 
zu bringen. Sind einzelne Anklagen falſch — 
nun, auch jedem Staatsanwalt paſſirt das ja, 
das zeigen ja die Freiſprechungen. Je weniger 
Sie ſich ſcheuen, hier alle Mißbräuche her⸗ 
vorzuziehen, deſto beſſer für die Kolonien! 
(Beifall.) 

Abg. Graf Limburg (konſ.) iſt im Gegen⸗ 
ſatz zum Vorredner der Meinung, daß die von 
demſelben verhinderten Bismarck ſchen Monopol⸗ 
pläne ein Segen für Deutſchlands Finanzwirth⸗ 
ſchaft geweſen wären. (Lachen links.) Was 
Peters anlange, ſo habe ſich der Reichstag als 
Richter in eine Sache gemiſcht, die noch 0 
In Bezug auf den Brief an Biſchof Tucker ſolle 
man doch erſt die Unterſuchung abwarten. Die 
betr. Negerin ſei doch wegen Spionage ver⸗ 
urtheilt, und Frauen gerade ſeien die gefährlich⸗ 
ſten Spione. (Lachen links.) Da ſei nicht zu 
ſpaßen geweſen, zumal bei ſo gefährdeter Lage 
der Station. Und komme bei der Unterſuchung 
nichts heraus, dann habe der Reichstag drei 
Tage lang nichts gethan, als für Peters die 
größte Reklame gemacht. (Lebhaftes Gelächter 
links. 5 
8 Nunmehr wird ein Antrag auf Debatteſchluß 
angenommen. ; 

Es folgen zahlreiche perſönliche Bemer⸗ 
kungen, in denen namentlich die von Bebel ge⸗ 


nannten 1 des Hauſes beſtreiten, einen ſondere 14er⸗Kommiſſion zur Vorberathung. 


ie Regierung zu Gunſten Peters' 


en zu haben. 


Gi 
fans „überhaupt beſeſſ 


˖ 7 20 Nunmehr werden die von der Kommiſſion wied durch Kenntnißnahme erledigt. 
eters in ſeinem Buch über die vorgeſchlagenen 3 Reſolutionen angenommen und 


en laut greſſive Beſteuerung der Wanderla 
ch und Ueberweiſung dieſer Bettiebsſteuern an die 
m Kreiſe, ferner ein Antrag Johannſen (Däne) 


mus ſagte, glauben wir gern, umſomehr als auch tigen Be 
im Kulturkampf die Offiziere: Ritterlichkeit be⸗ kurzen, 
Die Freunde der Kolonialpolitik er⸗ v. Schenckendorff (ul.) und Glatt⸗ 


N 
j 


Schluß 53; Uhr. 


E. L. Berlin, 16. März. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus, 
44. Pienar⸗Sitzung vom 16. März, 
11 uhr 


Anzahl taubſtummer Kinder ohne jeden Unter⸗ 
richt aufwächſt, was ſpäter die gefährlichſten 


Folgen haben kann. 


Reg.⸗Komm. Geh. Rath v. Bremen ver⸗ 
ſpricht nähere Prüfung des Antrages, dem die 
Regierung ſympathiſch gegenüberſtehe. 

Abg. Diet = Bromberg (natl.) tritt ebenfalls 
für den Antrag ein. 

Abg. Wolcozyk (3tr.) und Abg. Glatt⸗ 
felter (Ztr.) ebenfalls. 

Der Antrag wird einſtimmig angenommen. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr. 

Tagesordnung: Petitionen, Wahlprüfungen, 


Am Miniſtertiſche Finanzminister Dr. Miquel, Debatte über Interpellation Ring (k.) (Vieh⸗ 


Kultusminiſter Dr. Boſſe und Kommiſſaren. 
Eingegaugen iſt ein Antrag v. Brock⸗ 

hauſen (k.) und Genoſſen betreffend die pro⸗ 

er, Bazare x. 


betreffend die Ertheilung däniſchen Sprachunter⸗ 


Wir richts in den nordſchleswigſchen Bezirken und 
verlangen, daß endlich ein Antrag Winckler (k.) betreffend die 


höhere Beſteuerung der Wanderlager. 


ſeuchen⸗Einſchleppung). ’ 
Schluß 2½ Uhr. : 


Deutſchland. 


D Berlin, 16. März. Der Kaiſer fuhr 
heute gegen 2½ Uhr am Reichstagsgebäude vor 
und begab ſich ſofort nach dem Bundesraths⸗ 
ſaale, um an der Sitzung des Staatsminiſteriums 


Die Novelle zum Penſionsgeſetz ſteht zurſtheilzunehmen, welcher Fürſt Hohenlohe präſidirte. 
2. Leſung. (Die Vorlage enthält die für die Der Adjutant des Kaiſers, Oberſt v. Scheele, 
Aufbringung von Lehrerpenſionen fernerhin gül⸗ wohnte inzwiſchen in der Hofloge den Reichtags⸗ 


zuſtimmenden Aus ührungen der Abgg. 
den Beſchlüſſen der Kom⸗ 


verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen und 
die Regierung aufzufordern, zur Erhaltung der 
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinde 110 000 Mark 
und zur Wiederherſtellung der niedergebrannten 
öffentlichen Gebäude 300 000 Mark aus Staats⸗ 
mitteln zu bewilligen. f 

Abg. Dr. Opfergelt (Zir.) bekämpft den 
Kommiſſionsantrag und wünſcht, die Verordnung 
fur illegal zu erklären und zwar wegen verſchie⸗ 
ener formeller Mängel, ſo weil nicht ſämtliche 
Unterſchriften der Miniſter in der Verordnung 
enthalten ſind. . a 
Abg. v. Chriſten (freik.) bezweifelt nicht, 
daß das Haus die Verordnung anerkennen wird, 
und empfiehlt namentlich die beantragte Bewilli⸗ 
gung aus Staatsmitteln zu Gunſten der abge⸗ 
rannten Gemeinde, die aus eigener Kraft nicht 
im Stande ſei, die Folgen der Brandkataſtrophe 
zu überwinden. 
Juſtizminiſter Schönſtedt tritt einigen 
Rechtsauffaſſungen entgegen, die in Bezug auf 
die Eigenthumsverhältniſſe am Grund und Boden 
in Folge der Verordnung laut geworden ſind. 
Finanzminiſter Dr. Miquel warnt drin⸗ 
gend vor dieſer Inanſpruchnahme des Staats⸗ 
kredits, ſo lange die Leiſtungsfähigkeit der zu⸗ 
nächſt Betheiligten (Kreiſe und Provinz) nicht 
feſtgeſtellt iſt, es werden durch dieſe Bewilligung 
unabſehbare Konſequenzen geſchaffen. Man könne 
ja der Herrenhaus⸗Reſolution zuſtimmen, welche 
eine beſtimmte Summe nicht enthalte. 
Abg. Pappenheim (konſ.) wendet ſich 
gegen dieſe Ausführungen des Finanzminiſters. 
Es handle ſich hier nicht um die Bereicherung 
Einzelner, ſondern um die Beſeitigung eines all⸗ 
gemeinen Nothſtandes; der Kreis Schmalkalden 
iſt ſtark mit Schulden belaſtet. Gegen die An⸗ 
nahme der Herrenhaus-Reſolution iſt nichts ein⸗ 
zuwenden, denn es iſt auch möglich, daß der Be⸗ 
darf an Unterſtützungen die in der Kommiſſions⸗ 
Reſolution angegebenen Summen überſteigt. 

Abg. v. Voß (frk.): Wenn wir keine be⸗ 
ſtimmten Summen angeben, ſo ſprechen wir 
ſromme Wünſche aus. Redner empfiehlt die 
Kommiſſionsbeſchlüſſe. Die Abgg. Junghein 


ſtimmungen.) Die Vorlage wird nach verhandlungen bei. 


In Folge der gegen ihn im Reichstage er⸗ 
hobenen Anſchuldigungen hat Herr Dr. Karl 
Peters zu ſeiner Rechtfertigung beim Reichs⸗ 
kanzler die Einleitung eines Disziplinarſtraf⸗ 
verfahrens gegen ſich beantragt und bis zur 
Entſcheidung deſſelben den Vorſitz in der Ab⸗ 


theilung Berlin der deutſchen Kolonialgeſellſchaft 


dem erſten ſtellvertretenden Vorſitzenden, Herrn 
Karl von der Heydt, übergeben. 

Der Vorſtand der Abtheilung Berlin der 
deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat eine Reſolution 
gefaßt, in welcher ſie die Erwartung ausſpricht, 
daß Dr. Peters ſich von den Beſchuldigungen 
reinige. Es ſei ſelbſtverſtändlich, daß nur ein 
intakter Charakter an der Spitze der Berliner 
Kolonialabtheilung und der Kolonialbewegung 
ſtehen könne. 

Die Börſenkommmiſſion des Reichstags hat 
heute die Paragraphen über den Börſenausſchuß 
und das ehrengerichtliche Verfahren im Weſent⸗ 
lichen nach den Beſchlüſſen der erſten Leſung an⸗ 
genommen. 

Die Zuckerſteuerkommiſſion iſt über die Ver⸗ 
brauchsabgabe auch heute noch nicht ſchlüſſig ge⸗ 
worden. Das ſoll jedoch morgen geſchehen. 

Die Juſtizkommiſſion des Reichstags wird 
ihre Arbeiten noch vor den Oſterferien beenden, 


Reichstag gelangen können. 
Wie in unterrichteten Kreiſen verlautet, wird 
die Kaiſerin Friedrich am 1. April Berlin ver⸗ 


laſſen, ſich zunächſt nach Schloß Rumpenheim, 2 


von dort nach Italien und dann nach Athen bes 
geben, wo die Kronprinzeſſin ihrer Entbindung 
entgegenſteht. 

Der Kaiſer hat dem Herzog von Sagan zu 
deſſen 85. Geburtstag am 12. März das Bild 
„Völker Europas“ 26, in koſtbarem Rahmen 
überſendet. a 

Die Märzfeier der ſozialdemokratiſchen 
Vereine ꝛc. am 18. März wird diesmal einen 
rößeren Umfang annehmen, weil auf dieſen 
ag auch der 25. Gedenktag der Pariſer Kom⸗ 
mune fällt. Mittwoch Abend finden in allen 
Berliner Wahlkreiſen ſozialdemokratiſche Ver⸗ 
ſammlungen ſtatt, in denen die Führer der 
Partei ſprechen werden. Ebenſo halten die Ge⸗ 
werkſchaften Demonſtrationsverſammlungen ab. 
Die Anarchiſten werden ebenfalls, zum Andenken 
an die Kommunekämpfe, Verſammlungen ab⸗ 
halten und auf den Gräbern der Märzgefallenen 
ſchwarze Kränze niederlegen. N 


ne 


ſo daß die Juſtizvorlagen Ende April an den 


(natl.), Rickert (frſ.) Oswaldt (natl.), — Aus dem Schutzgebiet der Marfhall⸗ 
Dr. Irmer (konſ.) und Jeruſalem (3tr.) Inſeln liegt über eine = Bord S. M. S. „Falke“ 
empfehlen ſtatt der Reſolution der Kommiſſion in der Zeit vom 25. November bis 12. Dezember 
die Annahme des Vorſchlages v. Pappenheim, 1895 ausgeführte Rundreiſe ein Bericht des 
wonach die vom Herrenhauſe beſchloſſene Landeshauptmanns Dr. Irmer vor; wir entneh⸗ 
Reſolution, welche keine beſtimmte Höhe der men dem Berichte: 
Unterſtützung angiebt, angenommen werden ſoll. hatte auf der Rundreiſe Gelegenheit, 
Das Haus beſchließt nach dem Antrage die Inſeln Medjit, Gaspa⸗Riko, die Brown⸗In⸗ 
v. Pappenheim und genehmigt die Verordnung. ſeln, ſowie die zu den Karolinen gehörigen Wir 
Es folgt die vom Herrenhauſe angenommene Ponape und Kuſſaie zu beſuchen. Am 27. No⸗ 
Vorlage betr. die Errichtung einer Generals vember wurde Likieb angelaufen. Die mir in 
kommiſſion für Oſtpreußen. „ JJaluit zugegangenen Klagen über die Unbot⸗ 
Abg. Dr. Schnaubert (konſ.) erklärt, mäßigkeit der Eingeborenen in Medjit ergaben 
daß ſeine Freunde mit einigen Ausnahmen gegen ſich als ſehr übertrieben. Der Häuptling ſcheint 
die Vorlage ſtimmen werden. allerdings nicht gerade beſonders große 1 
82 


Abg. Rickert (frſ. Vereinig.) ſtimmt der ſeinen Leuten gegenüber zu entwickeln, auch b 
Vorlage zu, bittet aber den 


ſie kürzlich ergangen ſind und wonach An⸗ 


ſiedelungen unter 80 Morgen nicht zugelaſſen Ende erreicht haben. Sehr erfreut war ich, von 


pe . 5 9985 8 f = 
iniſter Frhr. v. Hammerſtein: Ein Miſſionar ſtets die größte Mühe zur Beilegung 
ſolcher Beſchluß würde unzuläſſig ſein, denn die der tigteiten — — und ſelbſt in der Kirche 
Kreisausſchüſſe ſollen immer nur gutachtlich über nicht unterlaſſen hat, die Leute zum Gehorſam 
den konkreten Fall gehört werden. gegen die kaiſerliche Verwaltung und den Häupt⸗ 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frk.): Nachdem ling zu ermahnen. Freitag, den 29. November, 
das Herrenhaus, das im vorigen Jahre die wurde die unbewohnte Inſel Bikar paſſirt und 
Vorlage ablehnte, jetzt dieſelbe angenommen hat, Sonnabend, 
liegt für uns kein Grund vor, von unſerem vor⸗ f 
jährigen zuſtimmenden Beſchluſſe abzugehen. gewährt ſchon von Weitem durch die blaue, weit 

Abg. v. Czarlins ki (Pole) fürchtet, daß vorgelagerte Lagune, in die nur eine ſchmale, 
die Polen keine Vortheile von der Vorlage haben ſehr reißende Bootspaſſage führt, einen höchſt 
werden, da die Regierung fie ihnen vor⸗ eigenartigen Eindruck. Die Inſeln find wohl 
enthalten wird. drei bis viermal ſo hoch und ſechsmal ſo breit 

Die Vorlage wird gegen die Stimmen der als Jaluit, mit dichtem Unterholz und mehreren 
Mehrheit der Kouſervativen e Metern tiefer Guanoerde bedeckt. Von dem vor⸗ 

Die Vorlage betr. die Aufhebung der Aerzte- gefundenen Guano habe ich eine Kiſte voll der 
Taxen (in Folge anderweiter Regelung dieſer 
Angelegenheit durch die Reichsgewerbe⸗Ordnung) Unterſuchung gegeben. 


Ueberraſchend war 


Ohne weſentliche Debatte genehmigt das Buſche brüteten. Es ſind dies meiſt rieſige 
Haus die Novelle zur eee ee 
Synodal⸗Ordnung in erſter und zweiter Leſung. 6 v 

Die Subhaſtattongordnung für Lauenburg den. Die Vögel verließen bei unſerer Annähe⸗ 


nehmigt. von denen vier bis fünf oft auf einem 0 


rt, auch eine Art von Trappe iſt bemerkt wor⸗ 


geht, den Vorſchlägen der Abgg. Beckmann rung keineswegs ihre Neſter, ſo daß man Ge⸗ 1 


(natl.) und Kirjch (Ztr.) gemäß, an eine be⸗ legenheit hatte, ſie genau zu betrachten. Merk⸗ 


Ein Bericht über die Verwendung des Er- ſehr oft au 
löſes für verkaufte Berliner Stadtbahn⸗Parzellen ein Ei. Bei der ungeheuren 
dürfte die Hauptagentur der 


5 i een | 
Es folgt der Antrag des Abg. v. Gilgen⸗ vielleicht eine Gewinnung von Flaumfedern 


a Miniſter darauf zu weilen ungerecht zu fein. Die bisherigen Strei⸗ 
achten, daß Beſchlüſſe der Kreisausſchüſſen, wie tigkeiten ſind nunmehr in Ordnung gebracht und 
hoffe ich, daß damit die Klagen aus Medfit ihr 


allen Seiten zu hören, daß ſich der dortige 


den 30. November, Morgens, kamm 
die Inſel Gaspa⸗Riko in Sicht. Die Inſelgruppe 


auptagentur der Jaluit⸗Geſellſchaft zur — E- 
* 


wird debattelos in erſter und zweiter Leſung ges gewaltige Menge vieler Arten großer Seevögel. 7 


Breaattodgel, Bootsmänner, Möwen, verſchiedenſter 


würdigerweiſe fand ſich in jedem Neſte, die ſich 
auf bloßer Erde befanden, nut 
e von Bd 2 25 j 
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Betracht ziehen. Der Atoll beſteht aus vier Garniſon von Cano bei Havanna ein ſpaniſches] von dem Referenten erörterten 7 Zhat Sat am 
rſe e 


ppe 
und ihres ern. Die Einrichtungen der 


ihr gemeſſenes und doch freundliches Auftreten 


‚Sonntag die 17 Jahre alte unver⸗ Ausdruck giebt, den Miniſter bald ſehen . 
größeren und mehreren kleinen Inſeln. Im Bataillon, das gegen Cano zu marſchirte, irr⸗ würden nur von einem kleinen Bruchtheil helicht e Gründel verübt, die als Plätterin können. 

Gegenſatz zu Gaspa⸗Riko, in der Urſprache Bockar thümlich für eine Abtheilung Aufſtändiſche und Handwerker verfochten. (Lebhafter Widerſpruch.) in dem Ste rgſchen Gefhäft in der Neuen Rom, 16. März. Rudini wird in 50 
genannt, zeigen die Browninſeln eine außer⸗ feuerte auf daſſelbe. Die Spanier wurden da⸗ Im weiteren wandte a Bin gegen die] Königſtraße thätig war und feit 6 Wochen morgigen Kammerſitzung einen Drahtbericht 


Nothwendigkeit nicht Lands bergerſtraße 17 eine lafſtelle bewohnte. Generals Baldiſſera verleſen, worin die Fort⸗ 
—— und nur vereinzelt findet man Kokosnuß⸗ ſtändiſchen die Stadt eingenommen hätten und einzuſehen ſei. Nach einer abermaligen Ent⸗ Sie hatte einem Kind das Leben gegeben und ſetzung des Krieges für . e erklärt u 
: um 


ieden gerathen wird. Bisher haben 17 


ganzen Rudeln bei den wenigen Häuſern herum⸗ verwundet. Wie ferner gemeldet wird, hat eine Verſammlung zur abi g des Vor⸗ geworfen. Hausbewohner hatten an verdächtigen wollen. In der morgigen Aammerſthung wird 
kaufen, ſtellen vorläufig auch das in Frage; nur Maceo die Stadt Batabano verbrannt; ſpäterſtrages von Herrn Jacobskötter. u i 


einen Sturm der Entrüſtung hervor, als er ge⸗ liegt, leugnet das Verbrechen. Innern ſowie den Kolonial⸗Direktor im Miniſte⸗ 

— m m und ge Ai Fo Perg Bar 1 1 10 85 25 oma egen 5 7 rium des e Aemter. Dieſe ftrenge 

nach Ponape, wo ich von dem ſpaniſchen Gouver⸗ ortgeſetzt ertönte raus, raus“ und erſt der Kaiſer durch die Königgräßerfivape fuhr, lief unvorhergeſehene Ma regel ſoll durch Indiskre⸗ 
— mi 8 Zuvorkommenheit auf⸗ Stettiner Nachrichten. Aale gelang es dem Vorſitzenden, die Ruhe die 28 Jahre alte Friſeuſe Vendt kurz vor dem tionen beben Beamten veranlaßt worden ſein. 


men wurde. Am Sonnabend, den 7. De⸗ Stettin, 17. März. Der Stettiner Ge⸗ wiederherzuſtellen. Der Spektakel erneute ſich, als Wa 

— . — Vormittags 11 Uhr, wurde der Hafen werbeſchutz⸗Verein hatte für geſtern Abend im Herr Herbert zum zweiten Male das Wort Wa 
von Ponape verlaſſen und um Mitternacht des Saale des evang. Vereinshauſes eine Ver⸗ nahm, um den ebenſo ungeſchickten als unbe⸗ { 
folgenden Tages kam Kuſſaie in Sicht. Am ſammlung einberufen, in welcher Herr Reichs⸗ rechtigten Ausfall Ai begründen; ſeine Ausfüh- achtete; fie wurde von einem Pferde zu Boden mit den vom General Baldiſſera der Regierung 
; S 1 Jacobskötter über die rungen blieben ſelbſt in der Nähe des Podiums geworfen, da der Kutſcher die Pferde nicht mehr zugeſandten Berichten waren. — Die Er 

haltung des Mittelſtandes“ ſprach. Redner unverſtändlich. Von den ferneren Rednern anhalten konnte. Die Vendt wurde von einem rungen über die Friedensbedingungen ſollen erſt 


{ n r ) N Schutzmann ohnmächtig ins Haus getragen. Der nach Oſtern in der Kammer ſtattfinden. 
von der tropiſchen Vegetation abſieht, mit ſeinen Niedergang des Handwerks geführt haben, er ſein; derſelbe führte aus, daß die freien In⸗ Kalſer ließ den Wagen halten und ſich durch London, 16. März. „Daily chronicle“ er⸗ 
zackigen Bergen und tiefgrünen Gründen faſt fand dieſelben in der durch die Gewerbeordnung nungen nur deshalb nicht mehr Anhänger fän⸗ 


nur einen Flügeladjutanten nach dem Befinden des klärt, die Expedition gegen Dongola habe zur 
völlig den Eindruck eines oberitalieniſchen Berg. dom Jahre 1865 geſchaffenen ſchrankenloſen Ger den, weil ihnen nur Pflichten auferlegt, aber Mädchen erkundigen. Ein die Straße paſſiren⸗ Folge: eine Annäherung En lands an den Drei⸗ 
ſees. An maleriſchem Reiz und lundwirth⸗ 


der Arzt, der Sanitätsrath Dr. Th., hatte in⸗ dund, Verſchärfung der feindſeligen Geſinnungen 
ſchaftlicher Schönheit weicht Kuſſaie kaum einem habe man durch allerlei Hausmittelchen abzuhelfen lich beſtieg der Redner natürlich wie⸗ 5918 pa on feſtgeſtellt, daß dem Mädchen Rattande ind Frankreichs — — dem Drei⸗ 


mir bekannten Orte. Die dortigen Ein⸗ verſucht, dahin gehöre z. B. das Geſetz, welches der das antiſemitiſche Steckenpferd, zer hatte ſich nichts paſſirt ſei und fie uur aus Schreck ohne bunde, Störung aller Ausſichken auf eine eng⸗ 
wohner beſitzen einen weit höheren Grad von die Organiſation der Handwerker in freien In⸗ die bezügliche Wendung genau ſo wie ſeiner Zeit mächtig geworden war. Das Mädchen erklärte liſch⸗franzöſiſche Verſtändigung, virtuelle Annexion 
äußerlicher Kultur als die in Ponape und nungen behandle. Einige Zweige des Handwerks auf dem „Bock“ als letzten Trumpf aufgeſpart. ſich für unverletzt und ſetzte alsdann ſeinen Weg Egyptens durch England und Ermuthigung 
Jaluit. Man darf dies wohl mit Recht 7 Italiens, ſeine Afrikapolitik fortzuſetzen. 
auf das Einwirken der amerikaniſchen Miſſion 1 0 London, 14. März. In der Heilsarmee Petersburg, 16. a Hier verlautet, 
zurückführen. Die ausgedehnten Gebäulichkeiten i wort und erreichte die Verſammlung um berrſcht große Aufregung, die durch den Abfall der Zar habe dem u Menelik den Georgs⸗ 
der amerikaniſchen Miſſton find in einer Bucht zu rechnen ſein, auch das Ende, 3 des Kommandanten der amerikaniſchen Armee, orden für kriegeriſche Auszeichnung verliehen. 
des weſtlichen (Coquille) Hafens erbaut. Für nothleidenden Handwerksſtan E Das morgige letzte Gaſtſpiel d'Andrade's se nn Booth, eines Sohnes des Gründers Es wird behauptet, Baron Maiendorff ſei zum 
größere Seeſchiffe iſt der Eingang zu demſelben und ebenſowenig die Schmiede, welche den ge⸗ im Stadttheater als „Hans Heiling“ ge⸗ enerals“ der Armee, hervorgerufen wor⸗ Ueberbringer des Verleihungsdekrets an den 
zu eng, und um dorthin zu gelangen, war ein fürchteten Befähigungsnachweis beſitzen und den⸗ winnt dadurch an Intereſſe, daß der Künſtler den itt. „Oberſt“ Eva Booth iſt ſofort nach]! König Menelik auserſehen. Da gleichzeitig be⸗ 
etwa fünfſtündiger Marſch auf dem Riff, unter⸗ ſelben ſchätzen gelernt haben. Andere Klaſſen des dieſe Parthie in deutſcher prache ngt. i uptet wird, Menelik habe die Vermittelun 
brochen von Kannfahrten durch die vorgelagerten Handwerks aber ſehe man am Boden liegen, „Am Bollwerk wurden kürzlich drei von Blands bei einem etwaigen Friedensſchlu 
weiten und höchſt maleriſchen Mangroveſümpfe niedergedrückt von übermächtiger Konkurrenz, nicht dem Dampfer „Libau“ entlöſchte Eſſigfäſſer ge: mit Italien angerufen, ſo iſt anzunehmen, daß 
nothwendig. Trotzdem faſt die ganze Weſtſeite im Stande ſich dagegen wieder zu erheben, man ſtohlen. die Verleihung des Ordens den Kön Menelik 
der Inſel mit einem breiten Gürtel dieſer ge⸗ zur Stellung günſtiger Bedingungen für Italien 
fährlichen er rar bedeckt — 19 85 ir 5 geneigt machen ſoll. 
verhältuißmäßig ſelten vor. Freilich verme | der R . 
4 — Europäer auch gern den Be⸗ des Geſetzes anzurufen, damit dieſelben in den Koenigs Städte⸗Lexikon des deutſchen 
ſuch derſelben. Die Lage der Miſſion mit ihren Stand gern werden, ihre Eriſtenz zu erhalten. Reichs mit der Einwohnerzahl nach der Volks⸗ 
vielen, auf den ſanft anſteigenden grünen Ber⸗ N i i 
en zerſtreuten geſchmackvollen Häuſern iſt eine 
ſchr anmuthige. Auf dem erften Bergrücken, zu d 
dem mehrere ſauber gepflegte Stein⸗ und Sand⸗ 
wege führen, liegt das Wohnhaus des Leiters 
der Miſſion Dr. Rife und die Wirthſchaftsge⸗ 
inde, darüber die Schlafräume der männlichen 
Zöglinge, auf dem Kamme das Haus für die 
. 1 2 
er dehn ein ſteiler, er Grun 
aus, aus dem das Geläut der Rinderheerde der 
n herauftönt. inter ſteigen dann 


gen über den Fahrdamm, ohne ſich nach dem Es war nämlich ſehr bemerkt worden, daß die 
genverkehr umzuſehen, und ohne daß ſie die von der „Tribuna“ veröffentlichten Nachrichten 
Rufe der Paſſanten und eines Schutzmannes be⸗ über die Friedensverhandlungen faſt gleichlautend 


„auf den rechten Weg“ zurückzubringen und den 
entſtandenen Riß zu heilen, ehe noch General 
Booth, der fi auf der Rückreiſe von Indien be⸗ 
findet, in London eintrifft. Alle ihre Bemühun⸗ 
gen waren aber vergeblich. Die gen 
Salutiſten, Ballington Booth eingeſchloſſen, ſind 
mit der tyranniſchen Diktatur des Generals un⸗ 
zufrieden, der, aus Angſt, daß irgend ein Offi⸗ 
zier der Armee zu großen Einfluß gewinnen 
„könnte, ein Syſtem be tändiger Seriehungen ein⸗ 
geführt hat. Auch auf ſeinen Sohn Ba 

der in Newyork und den Vereinigten Staaten 
überhaupt ſehr beliebt iſt, war er eiferſüchtig 
und hatte deſſen Verſetzung nach Auſtralien 
angeordnet, wogegen ſich Dieter 


Börfen:-Berichte. 

Magdeburg, 16. März. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —,.—, neue 
bis —,—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 12,65 bis —.—, neue —.— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
9,15—10,15. Stetig. Brod⸗Raffinade I, 25,25. 
Brod⸗Raffinade II. 25,00 bis —,—., Gem. Raffinade 
mit Faß 24,50 bis 25,25. Melis I. mit Faß 
24,00 bis —,—. Ruhig. 1 I. Produkt 
Tranſito f. a. B. Hamburg per März 12,22 ½ G., 
12,27 ½ B., per April 12,35 bez., 12,40 B., 
ber Mai 12,52¼ G., 12,55 B., per Juli 12,77 ½ 
bez., 12,80 B., per Oktober⸗Bezember 11,45 G. 
11,50 B. Feſt. 

Köln, 16. März, Nachm. 1 uhr. Ges 
treidemarkt. zen neuer hieſiger 15,50, 
5 loko 16,00. ggen hieſiger loko 12,50, 

emder loko 13,50. Ha er neuer hieſiger loko 

12,75, fremder 13,50. öl loko 51,50, per 

Mai 50,30, per Oktober 50,30. Wetter: Schön. 

Hamburg, 16. März, Vorm. 11 Uhr. 

ucker markt. K Rüben⸗ 
e 


nächſten Mittwoch Herr Aae ene vom 
Er betrat am 18. 


Stuben und Schlafſäle ſind muſterhaft, und ich 
verſtehe es jetzt, daß unſere Kanaken noch nach 
Jahren an dieſe Pflegſtätte ihrer Jugend wie an 
ein Paradies zurückdenken, und daß ſie die 
Dankbarkeit für dieſe angenehme d ee 
rung durch große Anhänglichkeit an die Miſſion ab⸗ 
9 Dazu kommt der Reichthum an Frucht⸗ 
jäumen und Genüffen, die man bei uns nicht 
kennt, zu denen ich in erſter Linie klares Quell⸗ 
waſſer, friſche Milch und friſche Butter rechne. 
Auch der Unterricht ſelbſt wird in ernſter, ver⸗ 
ſtändiger Weiſe gegeben, und namentlich waren 
es die weißen Lehrerinnen, die auf uns durch 


em achtungswertheren und chriſtlicheren Stand⸗ 

punkt; was er aber mit der Armee an angen 
wird, die man ihm übrig laſſen will, iſt eine 
andere Frage, denn wenn die „respektablen“ 
Leute austreten, wer ſoll dann den andern Theil 
im Jaume halten und die Mittel zur Erhaltung 
der Armee ſchaffen? 


For unftreitig dieſer Bewegung gegenüber auf a April 12,40, per Mai 12,57½, 
11 


Hamburg, 16. März, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Mä 67,25, per Mai 67,00, per 
September 63,00, per Oktober —,—, per De 


len keine Gewerbeſteuer und können ohne beſon⸗ hübſche Zierde dadurch erhalten, daß während Te legraphiſche Depeſchen. 
n Mädchen gegenüber den günſtigſten Eindruck 


machten. Die Sauberkeit der Zöglinge in ihren . 2 ; 5 1 1 ftreiten Taf nie en liche mit "Wei 24 B. Mals 

Kleidungen, ihre offene Fröhlichkeit und ihr, Gewerbeordnungsnovelle ſolle den beregten Miß⸗ gänzlich unverſehrt (unter Rettung der geſamten | iſter di A 9 der, weil B., per Herbſt 6,22 G., 6, 5 a 

friſches Ausſehen zeigen, daß die Fürſorge auch f \ 1 gunſchaft) auf Strand gerathen it. Das 120 u dad F 5 3 i 

für ihr körperliches Wohlbefinden eine pein⸗ alle Einzelfälle zu treffen, reiche aber Schiff liegt jetzt unmittelbar an den Dünen und ze au = en. 16. März. Das Strafgericht in 689 G., 4,65 B. Hafer per Grüglaßr 6,50 

liche iſt. 3 Geſan din 2 3 die Hand⸗ iſt nebſt dem Inventar angekauft a Sta alen Perihel "ben Guten Sr — 5 Ru g Nie, i 10 B 
Am Dienftag, den 10. Dezember, verließ der werker und Gewerbetreibenden zuſammen⸗ intereſſante Sehenswürdigkeit für unſere Gäſte. | Minuten. (Telegramm der Hamburger Fr 


Falte den Hafen von Kufjaie und traf zweijiteben, ſtatt ſich durch gegenſeitige Konkurrenz Während der Saiſon wird wahrſcheinlich ein v. Brunick wegen Sittlichkeitsvergehen zu I 


A nd 2 4 0 : : “einge Monaten Arreſt. Der Verurtheilte hat Berufung Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Gooh. 
Tage jpäter wohlbehalten in Jaluit ein. ee o i tà¹,¹,ù¹,¹, März 81,70, ver Wa 
Afrika Mittelſtand, Gott ſegne den deutſchen Kaiſer und eee EEE ee eee Peit, 16. Mürz. In Abgeordnetenkreiſen 82,00, per September 78,25. Ruhig. 0 
a 6 das geliebte Vaterland“. (Lebhafter andauernder verlautet, Minifter Joſika Habe den Grafen Glasgow, 16. ek Vorm. 11 Uh 
Kairo, 15. März. „Das egyptiſche Kabinet Beifall) — Nach einer Pauſe wurde in die Aus den Provinzen. Klebelsberg gefordert, weil dieſer gegen den 5 Min. oheiſen. ixed numbers war 

beſchloß, die Koſten für die Expedition nach Diskuſſion eingetreten. Herr Kaufmann Fiſcher Greifswald, 14. März. Der Verein deutſcher[Miniſter Drohbriefe geſchrieben hatte. Joſika rants 47 Sh. 4½ d. Stetig. 8 
re — 8 an der fen Werl 105 geoen die Saia en, die er als Studenten ließ i a durch Fee Br welch dee 1 5 Den ben Won . 

überflüſſig bezeichnete. en Beamten⸗Konſum⸗ ſeinem Ehrenmitglied, dem Herrn Profeſſor Dr. x ' n 
lichen Schuld um einen erſten Kredit von bereinen 1 — * jede Berechtigung ab, ass Koll eus Arch feines Scheidens aus] Manfenburg ausſchloß. r 


für Montag, den 17. März. 
Ziemlich warmes, zeitweiſe heiteres, vorherr⸗ 
ſchend wolkiges Wetter mit etwas Regen und 


die Beamten ſeien nicht berechtigt, denjenigen Greifswald ein Diplom überreichen, welches Paris, 16. März. Alle Möbel Charles 
a Konkurrenz zu machen, welche durch ihre Steuern folgenden Wortlaut hat: Unſerem lieben Ehren⸗Leſſeps' wurden in dem Augenblick beſchlag⸗ 
Meinung bekämpft. Dem Vernehmen nach werde fi Gehälter ſorgen müffen, mütgliede, Herrn Profeſſor Dr. Koſchwitz, Ritter nahmt, als Frau Leſſeps zahlreiche Freundinnen ſch üidweſtlichen Winden 
Srantreich, wen er als Garantiemacht um eine Als zweiter Redner erſchien Herr Wilh. Will des Rothen Adler⸗Ordens, ſpricht bei ſeinem zum Beſuche hatte. Letztere hat Gütertrennung frischen fübiwefttichen 5 
Zuſtimmung befragt wird, eine abſchlägige Ant⸗ auf dem Podium, begrüßt von dem lärmenden Scheiden aus Greifswald unterzeichneter Verein von ihrem Manne beantragt. 0 Waſſerſtand 
wort ertheilen. tre Beifall einer augenſcheinlich zum Radaumachen auf⸗ mit ſeinem A. H.⸗Bund ſeinen herzlichſten Dank Der Herzog von Orleans hat ſeinen Vetter, a 1 N 

„Kairo, 15. März. Das North Staffordſhire gelegten Menge, der es leider im weiteren Verlaufe aus für die ihm bewieſene Treue und Freund⸗ den Prinzen Heinrich, anläßlich deſſen Ernen⸗ Am 14. März: Elbe bei Auſſig + 2,37 
Regiment und einige Miche Bataillone rücken der Versammlung mehr und mehr gelang, die ſſchaft. Der Verein hofft mit dem geſamten nung zum Ritter der Ehrenlegion beglückwünſcht. Meter. — Elbe bei Dresden + 0,98 Mete 
— — 2 ie = ing Oberhand zu gewinnen. Herr Will legte Ver⸗ Kyffhäuſer⸗Verbande in Ieiacnı un heren „an d. Naben den en = a "= uni S 

. eg i $ itgli rnerhin einen Förderer werden die Madagaskar⸗Angelegenheit und die Unſtrut be . . 
fpäler. Die Crpebition marſchirt durch Die Wü wahrung dagegen ein, daß der Referent, welcher Ehrenmitgliede auch fernerh F e 0 ngelegend 


der konſervativen Partei angehöre, ſich als Ver⸗ | feiner Ideale und Beſtrebungen zu haben. Der Einkommenſteuer zur Berathung gelangen. Ob] Oder bei Ratibor + 1,63 Meter. — Oder b 
von Wadyhalfa nach Dongola. treter 5 Mitzelſaudes 8 > habe, die Verenn deutſcher Studenten in Greifswald. Folgen] die Regierung dabei, wie von regierungsfeindlicher Breslau Oberpegel 3 5,10 1 Unterpege 
Amerika weiteren Ausführungen gingen in einem allge⸗ die Unterſchriften. Seite behauptet wird, eine Niederlage erleidet, ift| + 0,34 Meter. eichſe er bei Frankfurt + 1,8 


meinen Lärm unter. Nachdem Herr Jacobskötker eee eee | goetfeibaft, eter. — Weichſel bei Thorn + 0,50 

f . Mä -den letzten „Gegner“ mit einigen ſachlichen Be: “) om, 16. März. Kaiſer Wilhelm hat an] Meter. — Warthe bei Poſen + 2,08 Meter, 
. er g — —— abgefertigt, erhielt Pay Ben Vermiſchte Nachrichten. den Miniſter des Auswärtigen ein Glückwunſch⸗⸗(— Am 13. März: Netze bei Uſch + 2,08 
Havanna eingegangenen Telegramm hielt die Winkler das Wort.“ Derſelbe führte aus, die Berlin, 16. März. Eine, unmenſchliche telegramm gerichtet, worin er der Hoffnung! Meter. 
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Nie mend eine unglüclihe Siebe, batin und wird recht fein Herz nicht davon berührt fein. Arme] Er ist wiltemmenl — Mein Vormund, eiche Verſuctung auferlegt worden if, AL 
Ne Herrin von Hardingholm. ängſtlich von dem Drachen Männerſtolz bewacht, Gabriele! meh 5 ſprach fie leiſe, „dem ich ſogleich meinen Reiſe⸗ meine Mündel verſönlich zu wachen un fle ab⸗ a 
Orginal⸗Roman von Emilie Heinrichs. ſum der Welt ihr Daſein zu verheimlichen.“ „Siehſt Du, Kind,“ ſetzte ſie deshalb raſch hin⸗ plan vorlegen werde.“ ſonderlich nie ohne meine perſönliche Begleitung 
| — Ein flüchtiges Lächeln huſchte über Gabrielens zu, „wie recht ich hatte, mit meiner Behauptung, Der alte Baron trat ins Zimmer und begrüßte | reifen zu laſſen, ſelbſtverſtändlich nur bis zu ihrer 3 


Vermählung. 5 

„Und dieſe — polizeiliche Ueberwachung hat 
mein eigener Vater anbefohlen?“ ſtieß Gabriele 
mit ſchmerzlicher Bitterkeit hervor. 

„Ich verzeihe Ihnen das ſchlimme Wort, meine 
theuere Tochter!“ entgegnete der Baron mit 
väterlicher Milde, „muß aber leider noch hinzu⸗ 
fügen, daß Ihr dahingeſchiedener Vater auch 
den Wunſch damit verbunden, ſeine Tochter 
möge die Trauerzeit, welche ſeine unerſchöpfliche 
Güte bekanntlich auf acht Monate beſchräukt hat, 
in Hardingholm verleben und erſt unter dem 
Schutz des Gatten die Welt kennen lernen. 
war dies allerdings nur ein Wunſch meines 
ſeligen Freundes und von meiner Seite nicht 
als eine Pflicht aufzufaſſen, weshalb ich auch 
durchaus nicht anſtehe, dem Reiſeplan des Fräu⸗ 
lein von Ruthard zuzuſtimmen, zumal derſelbe 
mit dem heißeſten niche meines Sohnes zu⸗ 
ſammentrifft.“ 

Ottilie warf dem heuchleriſchen Fuchs, wie ſie 
ihn im Stillen bezeichnete, einen verächtlichen Blick 
zu, während Gabriele bis in die Lippen erblaßte. 
Er hatte mit ſeinen ſanften Worten die Schlinge 
noch feſter zugezogen, da er jetzt feſt überzeugt 
ſein durfte, die Reiſe und damit den Anſchlag der 
Ruthard durchkreuzt zu haben. 


zuerſt die liebe Tochter mit überſtrömender Zärt⸗ 
lichkeit, welche Fräulein von Ruthard mit Wider⸗ 
willen erfüllte. Dann hieß er die Freundin ſeiner 
theuren Mündel in Hardingholm willkommen, 
freute ſich, daß ſie gekommen, um die Trauernde 
zu erheitern und bat ſie, recht lange zu bleiben. 

„Ei, das iſt nicht mein Wille, Herr Baron!“ 


aß ſein Herz für Frauenliebe vollſtändig ver⸗ 
ſchloſſen iſt oder eine hoffnungsvolle Liebe ihn 
gegen jede Andere unempfindlich macht? — Wie 
hätte der Barbar ſonſt Deiner Schönheit wider⸗ 
ſtehen können?“ 

„Ach, Otti, Du weißt noch nicht Alles,“ ſeufzte 
Gabriele zaghaft, „verachte mich, wie ich's ſelbſt 
thue, denn wulf daß ich an jenem ſchrecklichen verſetzte Ottilie, „ich bin im Gegentheil mit dem 
Tage, der mir den Vater raubte, an ihn ges Vorſatz gekommen, meine arme Gabriele dieſer 
ſchrieben und den Brief ſelber, bevor ich Dich 2 Einſamkeit, wo die unmittelbare 


12) Machdruck verboten.) JGeſicht. Dann ſchüttelte fie den Kopf. 


„Otti!“ unterbrach Gabriele fie entrüſtet, ohne] „Das begreife ich nicht, Otti! — Du liebſt 
kin tiefes Erröthen unterdrücken zu können, „welche — Kae f Fr . Hoffnungsloſigkeit Deiner 
rache!“ ei 1 FRE Te 
Vogel Kind, ich rede, wie ich's meine, um de „Himmel, ſoll ich vielleicht darüber ver⸗ 
Dir zu helfen, bin nun einmal nicht ſentimental, zweifeln?“ rief Ottilie verwundert, „dazu bin ich 
weil wir ſtets mit der Wirklichkeit rechnen müffen. doch noch zu jung, lieber helfe ich mir mit etwas 
Wäre ich an Deiner Stelle, ich würde mich bald Galgenhumor darüber hinweg. Aber nun auch 
aus der Schlinge, welche Lift und Selbſtſucht um heraus mit Deinem Herzensgeheimniß.“ 
Dich geworfen, befreien. Dein armer Vater iſt Gabriele erzählte mit zagender Stimme ihr 
don dem alten Baron, der vortrefflich zu rechnen romantiſches Abenteuer in Tirol und die Geſchichte 
verfteht, wie mein Onkel General ſagte, überliſtet der verhängnißvollen Adreſſe. 5 
und bearbeitet worden, und Du armes Opfer⸗ „Er iſt alſo nicht gekommen? Ihr habt Euch 
lamm willſt Dich geduldig hinſchlachten laſſen, nicht wiedergeſehen?“ fragte Otti erregt. 
während Dein Herz einen Andern liebt —“ „Er iſt mir hier in Berlin begegnet,“ verſetzte 
„Otti!“ Gabriele leiſe. „Ich ging am Arm des Barons, 
„Leugne es nicht, Gabi, und denke auch ein⸗ 


er wird jetzt wiſſen, wer ich bin, und meine Ver⸗ 
mal an Dich ſelber, da kein Menſch ohne etwas lobung erfahren haben.“ 

Selbſtſucht beſtehen kann. Ohne Dein volles] „Kennſt Du feinen Namen?“ 

Vertrauen kann ich Dir nicht rathen und Du] Gabriele nickte. 

weißt doch, daß ich immer treu zu Dir gehalten 


„Nun, wer iſt's?“ 

e. Du wirſt mir zürnen, micht verachten, mich 

„Ja, Otti, ich will Dir vertrauen, wenn ich haffen. . i 
das Gleiche von Dir erwarten kann,“ erwiderte] „Gabi!“ rief Fräulein von Ruthard erbleichend, 
Grabiele nach kurzem Nachdenken. „So ſage mir „es iſt Helborn / 
aufrichtig, ob Du ſelbſt ſchon liebſt, vielleicht den Gabriele ſchlug die Hände vors Geſicht und 
Hauptmann von Helobrn —“ rach in Thränen aus. 

„Ach, Kind,“ ſeufzte Ottilie, „das will ich nicht! „Er alſo,“ flüſterte Ottilie mit bebenden Lip⸗ 


abholte, nach der Poſt gebracht habe.“ Nähe der väterlichen Gruft verhängnißvoll für 
„Gabi! Gabi! — wie konnteſt Du das thun?“ ihr Gemüth werden kann, zu entreißen und nach 

rief Ottilie entſetzt, „weshalb vertrauteſt Du irgend einem kleinen Badeorte zu entführen. 

Dich mir nicht an? Gott ſei Dank, daß Herr von Mein Onkel, der General von Ruthard, wird 

Helborn kein Mann gewöhnliches Schlages, ſondern uns begleiten, ein Schutz, der Ihnen jedenfalls 

ein wahrer Edelmann vom Kopf bis zur Sohle genügen muß.“ 

iſt. Was hat er Dir geantwortet?“ „Ohne Zweifel, mein gnädiges Fräulein!“ er⸗ 
„Nichts!“ widerte der Baron mit dem liebenswürdigſten 
Ottilie fühlte ihr Herz bedeutend erleichtert, 


Lächeln, „was aber ſagt meine theuere Gabriele 
obwohl ſie dies doch ein wenig rückſichtslos 


zu dieſem Reiſeplan?“ 
hielt. „Ich bin damit einverſtanden, Herr Baron!“ 
„Das iſt ſtark,“ meinte ſie deshalb zögernd, 
„vielleicht will er Dich dadurch heilen, Gabi!“ 


„Natürlich, Sie ſind zu jung, um Monate lang 
„Sei ruhig,“ fiel dieſe faſt heftig ein, „ich bin 


eine ſolche melancholiſche Einſamkeit ertragen zu 
können. Es wird mir nicht ſchwer fallen, einen 
bereits geheilt, von der romantiſchen Schwärmerei 
iſt nur die quälendſte Scham geblieben. Du 


Urlaub zu erhalten —“ 
ſiehſt, liebe Otti!“ ſetzte ſie ruhig hinzu, „daß ich 


„Sie wollen uns begleiten, Herr Baron?“ 

fragte Gabriele erſchreckt. „So * Ihnen 
keinen anderen Beiſtand habe als mich ſelber und 
daß ich Alles hinwerfen möchte, um frei zu 


der Schutz des Herrn Generals nicht?“ 
„Bitte, bitte, mir ein ſolches Bedenken nicht 


leugnen, aber er, — der Herrlichſte von Allen, — pen, „ſeinen Namen hätte ich freilich nicht er⸗ N eden! 5 
wird mir ewig — — Sein Herz wartet.“ werden, ganz frei.“ zuzutrauen,“ wehrte der Baron mit einer ent⸗ (Fortſetzung folgt.) 
ehört einzig dem Generalſtabe und iſt für] Dann erheiterten ſich plötzlich ihre Züge, wenn In dieſem Augenblicke melde rüſteten Handbewegung ab. „Aber es ſchmerzt 


mich, bemerken zu müſſen, daß mir die teſtamenta⸗ 


Vielleicht brütet ler trotz der Adreſſe fie ‚nicht bejucht mußte folge⸗ 1 


auenliebe gänzlich verſchloſſen. 


Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine amtliche 
delsausgabe des am 1. April d. Is. in Kraft 
tretenden Stempelſteuergeſetzes vom 31. Juli 1895 und 
der dazu erlaſſenen ſümtlichen Ausführungsvorſchriften 
eiuschließlich der das gerichtliche Stempelweſen betreffenden 
mungen demnächſt erſcheinen wird und von uns 
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F. Laade. 5 2 N 
nen. Below. Cachemirs und Seidene Shawls 


in größter Auswahl 2,00, 2,50, 3,00 ꝛc. 


Englische Tüll-Gardinen 


in ſchönſten Muſtern 20, 30, 40, 50 „ u. ſ. w. 


W. L. Gutmann, 


Reifschlägerstr. II, am Heumarkt. 


orſtand. Carl Schönke 


Hamburg Amerika 


Auskunft ertheilen N. Mügge, Stettin, Unter⸗ 
wiek 7, ſowie die Agenten H. Sundin, Greifen ⸗ 
hagen, Gustav Eberstein, Gartz a. / O. 


Kirchliches. 


g Schloß kirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt: 
Herr Konſiſtorialrath Gutſchmidt. 


Feidbahn-Verkauf. 


1450 Meter transportable, 2600 Meter feſte Bahn, 
22 Lowries, Weichen und Drehſcheiben. Event. Ver⸗ 
miethung. Preiſe ſehr niedrig. Offerten sub J. R. 
7336 an Rudolf Mosse, Stettin. 


* 
EA 
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Entragung von Waarenzeichen. 


Gründlichen Klavierunterricht 


ertheilt Frau Anna Husmann geb. Mayer, 
Birfenallee 27, 2 Treppen. 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Bleichſucht und Blutarmuth in allen Stadien. 


Vermiethungs⸗Anze 


iger | 
des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Grenzſtr. 5, z. 1. 4. zu verm. Preis 8—9 % 
Holzſtr. 14b, zum 1. April zu vermiethen. 


Fuhrſtr. 14, mit Zubehör, zum 1. April z. v. 


Charlottenſtr. 3, „später. Näh, II I.] Fuhr 
ö Heinrichſtr.9, Vorderwohn. ch., Kloſ., Entree, 1.4. 


rt an 3, 2 Tr., Meines möbl. Zimmer 
bi 


Bollwerk 37, II, mit Balkon. Näheres III. 
g zum 1. 5. zu vermiethen. 


S Stuben. 


Nalkenwalderſtr. 100 a, mit reichl. Zubeh. 
u. ſchönem Vorgarten z. 1. April zu verm. 
Obere Kronenhofſtr. 17a, hochpart., dazu Gart. 
rings herum, Veranda hinten, zum 1. Okt., 
1 Tr. m. Vorder⸗ u. Hinterbalk., beide ohne 
vie-hvis, zum 1. April. Zu erfr. 17, p. r. 


1. 10., ev. Pferdeſt., W. i = 
wohnung ꝛce. Näheres F 
VIIIa, Petrihofstrasse 5. 

(Nur 2 Familien im Hauſe.) 
1. Etage, eleg. Räume mit reichl. Zubehör 
gr. Balkon, Garten, ev. Stall. ſof. o. hir 


6 Stuben. 
Birfenallee 41, II, mit Centralheizung. 
Berliner Thor 5, II r., m. Zubeh. 11 4. 
Zalkenwalderſtr. 100 u, mit reichl. Zubeh. 
u. Vorgarten, verſetzungsh. 3. 1. April 3. v. 
Altenmalbeeht. 1, 2 5 Thor, 
Vorderſt., 1 Hinterſt. und groß. Kabinet, 
Eckwohn. 5 prachtv. Ausſicht. Preis 1900 % 
en fitr. 12, and e amt zen 
„Pfdſt., Rem., k. Hinth. f. o. ſp.N. a; 
Ba 1d. Jer. eine Wohnung von 
Pre Stuben u vermiethen. 


eutziſcheſtr. 
Au 5 Stuben. 
Auguſtaplat 2, part., mit Warmwaſſerheizung. 
fafte, 8, Il, m. feichl. öh. fof. 0. tät. z. 5. 
uguſtaſtr 51, 8.1. 
irkenall 2 1 Badeſt., 1. 4. * 
bein ce 37, 11, Balkon u. Badeſtube. Näh. 
Wirth Eingang Virkenallee 1 Tr. 


8, 11, Böſtb. a. Z., Hf. o. Hh. G. N. p.r.] Sb. 


Barnimſtr. 95, Ecke Pionierſtr., preiswerth per 
ſofort zu vermiethen. 

Birkenallee 20, p. ſof. Näh. Hohenzollernſtr. 73, III. 

Deutſcheſtr. 12, 5 od. 7 Zim, Bd., Gart., 1.7. 

Grabowerſtr. 18, mit Kabinet, zum 1. April 
zu vermiethen. 

Kronprinzenſtr. 23, Ccke Turnerſtr., 1 Tr., 
m. Badeſt. u. reichl. Zubeh., p. 1. 4. 96. N. daſ. 

Gr. Laſtadie 52, nebſt Zubehör u. Badeſt. z. v. 
Zu erfragen Gr. Laſtadie 51. 

Philippſtr. 74, J. Eing. Bogislavftr., m. Baleon, 
Badeſtube, Preis 1000 %, ſogl. od. ſpäter. 

Pölitzerſt 35,1,5—6.3.,1 K. 2 Blk. ꝛc. g. G. 1.4. N. p.. 

Pölitzerſtr. 95, 5—6 Zim., Badeſt., all. Zöh. 
ſofort oder ſpäter für 7—800 % zu verm. 
Beſicht. 12— 1. Näh. Paradeplatz 14, 1 Tr. 


4 Stuben. 


Auguſtaſtr. 56, zum 1. 4. 96 zu vermiethen. 
Bugenhagenſtr. 15,1, Bdſtb., Hof o. H. m. G. N. p. r. 
Birkenallee 29, m. Z., . v. r. 
1 mit 2c., zum 
Eliſabethſtr. 13, 1. Apr. o. 1. Juli. 
Eliſabethſtr. 19, II, Wohn. X * 72 ram 
3 „Badſt., z. 1. April. 
Eliſabethſtr. 12, Nah. Hof b. Hausw. 
Deutſcheſtr. 45b, Ecke der Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 
Wohnungen von 4, 5 u. a DE 
iſt eine herrſcha 
Kurfürſtenſtr. 6, Wohn. m. Badeſt. 
u. reichl. Zubehör z. 1. April 96 zu verm 
Näheres beim Wirth daſelbſt part. A 
Lindenftr 24 2 Tr., mit Zubehör, 
e 9 per 1. April miethsfr. 
Saunierſtr. Z: p u I, Bad. Sonnenſ. Ilſ. Näh. H. . 
Schulzenſtr., 2 Wohnungen, 1 u. 4 Tr. 
hoch. Näher. Roßmarkt 5, 2 Tr., Richter. 


3 Stuben, 


Bollwerk 37, mit Kab. 89—45 % Nän, III. 
Birkenalleeg 7, I. Näh. b. Wirth Eing. Birkenalleel. 
Grabow, Blumenſtr. 6, p., m. Zubh. u. Waſſl. 
Birkenallee 33d, z. April zu verm. Schwartz. 


Deutſcheſtr. 47, p., Vorg. Badeſt. z. 1. April od. ſpät. 
Eliſabethſtr. 49, Kab. u. Zubeh., 1. 4. Näh. p. 
Fuhrſtr. 16, Parterre⸗Wohnung m. Zubeh., 
wo ein Althandel betrieb. war, z. 1. Apr. z. v. 
Frankenſtr. 10, bei Prinzeßſchloß, freundl. 
bequeme W. v. 32fſtr. St., Zbh. u. Wfſl., ſof. o. ſp. 


te. 18, frdl. Wohn. m. Kab., Kch., Kloſ. Obe 
e m. Rab., BA. MU | mäsigeeft. 85.29.26..29,50.4,4.1. Apr. R.p.L. 


Heinrichſtr. 9, p., Küche, Kloſet, Entree, 1. 4. 
Hohenzollernſtr. 78, zum 1. Juli zu vermieth. 
Hohenzolleruſtr. 73, 2 Tr. l., z. 1. 4. 3. v. 


Kirchplatz 3, 3 Tr., 
eine freundl., geſunde u. herrſch. 


Wohnung von 3 Stuben, Kab., Wil 


Küche, Mädchenkammer, Kloſet, 
Keller, Bodenkammer z. 1. April. 


Näheres 1 Treppe. 
Karlſtr. 5, mit Kab. u. reichl. Zubeh. N. p. 
Grabow, Langeſtr. 40, m. Küche, Klo., Wſſl, 
ev. m. Gartenben. u. Laube z. 1. April od. ſof. 
Neueſtr. 5, p. ev. III. Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 
Saunierſtr. 9, 1 Tr. l., z. 1. 4. 96 zu verm. 
Wilken kr. 14, m. Zubh., z. 1. 4. N. p. 
Wilhelmſtr. 9, mit Kabinet, Küche u. Kloſet 
zu vermiethen. 
Zimmerplatz 1a, Kab., Küche, Waſſerl. u. Kloſet 
nebſt Zubeh. z. 1. 4. 96. Zu erfr. p. daſelbſt. 


2 Stuben. 
Bellevueſtr. 14 n. Zub., Waſſerl.,Kloſ. ſof. od. ſpät. 


Dlamenfir. 16, Per f. e 


Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 


Birkenallee 21, mit Kloſet, ſogleich zu verm. 
Blumenſtr. 7, 1 Tr., Eckwohnung zu vermieth. 


Eliſabethſtr. 19, II, Seitenfl., Wohn. v. 2 Stb. 


Alte Falkenwalderſtr. 11, p. 2leere Stub. 3. 1.4.96. 
Frauenſtr. 25, Vordh., 1 Zoh., p. f. Schneider. 


Fiſchmarkt 2, 24—27 Näheres 1 Tr. 
Frankenſtr. 12, u. Kabinet, mit herr icher Aus 
ſicht, ſogleich zu vermiethen. 


ochpart., auch zum 
Aloſterhof 18, Comtoir, Gewerbe ze. 
Gr. Laſtadie 79, mit Zubh., z. 1. 4. miethsfr. 
Neueſtr. 5b, Grabow, mit Küche u. Zubeh., 

Brunnenwaſſerleitung, 17—19 A 
berwiek 20a und 24m. 


Pelzerſtr. 27, freundl. Vorderwohn. m. Kab. 
und Küche an nur anſtändige Leute zu verm. 

Petrihofſtr. 14, mit Zubehör. 

Eine Wohn., beſt. aus 2 Stuben, Kab., Küche, 
Wſſl. u. Klſ., ſof,z. v. Näh. Wallſtr. 34/35, p. r. 

Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 

helmſtr. 15, mit Kabinet und Küche, 

monatlich 27 % Näheres part. 


Stube, Kammer, Küche. 
Artillerieſtr. 4, part. 


Baumſtr. 7, Vorderwohn., z. 1. 5. z. v. Zuerfr. II. 
Bellevueſtr. 16, mit Entree, zum 1. April. 
Bergſtr. 5, zum 1. April zu vermiethen. 
Grabow, Blumenſtr. 6, p., mit Waſſerleitung. 
Bergſtr. 4, mit Zubehör, zum 1. April. 
Birkenallee 31, Ecke Löweſtr. Näh. b. Ziemer. 
Eiſenbahnſtr. 5, 1 Tr., eine Wohnung mit 
Waſſerleitung zu vermiethen. 
Fuhrſtr. 18, 2 Tr., Hof⸗ u. Erkerwohn. mit 
Waſſerleitung billig zu vermiethen. 
Frauenſtr. 50, Stube u. Kam., z. v. Näh. Ir. 
Fuhrſtr. 13, Vorderwohn. u. leere Stube, 1. 4. 


Fort⸗Preußen 17, 
frdl. Wohn. an ordtl. ruh. Leute zu verm. 
Friedrichſtr. 9, Hinterh. 3 Tr., 

eine freundl. Wohn. zum 1. April 
an ordentliche Leute zu vermieth. 
Näh. b. N. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Zuhrſtr. 28, 14,50. , 1. Apr. Näh. Hinterh. I. I 


Johannisſtr. 3, Hof, an ruhige Leute zum 
1. 4. zu verm. Näheres Vorderh. 1 Tr. l. 

Zunkerſtr. 10. 

Krekowerſtr. 21, Stube, 2 Kam., Kch. m. Wſſltg. 
u. Kloſet, 15—18 , ſof. Näher. 20a, 1. 

Große Laſtadie 88, kl. Wohnung z. 1. April 
zu vermiethen. 

Neueſtr. 5b, Grabow, m. Waſſerl., 10—15 % 

Oberwiek 83, am Perſonenbahnhof, zum 
1. April zu vermiethen. 

Paradeplatz 28, Hofwohnung. 

Pölitzerſtr. 35, 1 Stube, 2 Kammern, Küche, 
groß. Entree für 18,75 % z. 1. April z. v. 

Kleine Wohn., ſof. o. 1. Apr. N. Pelzerſtr. 11, . Lad. 

Petrihofſtr. 14, mit Kloſet, ſofort. 

Reſen garten 3/4, 1 Tr. 

Roſengarten 5. 

Turnerstr. 38. 

Taubenſtr. 2 find Wohnungen, auch eine Keller⸗ 
wohnung ſofort billig zu vermiethen. 

Wilhelmſtr. 13. Näheres bei Kaak, 1 Tr. 

Gr. Wollweberſtr. 18, zum 1. April zu verm. 

Zachariasgang 3 u. 6. N. Kirchenſtr. 9. Dittmer. 


1 Stube. 


Fuhrſtr. 13, Stube b. Wirth f. 5 % an ein. Perſ. 
Nemitzerſtr. 20b, eine kleine Hofwohnung von 
Stube und Küche für 7 / zu vermiethen. 


Kellerwohnungen. 


Grabowerſtr. 18, v. Stube, Kabinet u. Küche 
zum 1. April zu verm Näh. daf. part. r. 
Preußiſcheſtr. 105, ges, helle Kellerwohn. 
zum 1. April für 15 % billig. Näh. I I. 


Turnerſtr. 325 Schuhmacherkeller. 


Näh. 1 Tr. links. 
Möblirte Stuben. 


Bergſtr. 2, parterre links, billig zu vermiethen. 
( derſtr. 7 * im., 1 u. 2fenſtrig, 
möbl., z. 15. März od. 1. April, auch ſof. z. v. 


Neue Königſtr. 2, 3 Tr., an 2 Damen m. Penſ. 
Gr.Laſtadie 34, III., frdl. Vordz. m. ſep.Eing. z 1.4. 
Preußiſcheſtr. 106, p. l., 1gr.möbl. 3.1.4. .f. 2Perſ. 
Roſengarten 17, 1 Tr., ein frdl. möbl. Zim. 


Schlafitellen. 

Beringerſtr. 78, ein Mann findet ſogl. Schlafe 

ſtelle bei Witt. 
Bergſtr. 8, ein anſt. Mädchen oder Frau kann 

mit einwohn., Stube f. ſich. Wwe. Friedrich, 
Grünhof, Heinrichſtr. 18, III I. gute Schlafſt. 
Saunierſtr. 8. 1. Stil. 2 Tr. r., 2 anſt. junge 

Leute f. frdl. Wohn. bei kinderloſen Leuten. 
Stoltingſtr. 3, H. II r. einordtl. M.f frdl. Schlafſt. 
Wilhelmiſtr. 12, Hof II I., ein j. Mann f. Schlfſt. 


Läden. 


Bismarckſtr. 7, ger. Lad. u. Nebenr. z. 1. April. N. III. 
Unterwiek 13, Laden mit Wohn. z. 1. Jul. 


Comtoire. 
Gr. Laſtadie 52, Comtoir, 5 Zimmer, auch ges 
theilt zu verm. Zu erfrag. Gr. Laſtadie 51. 


Lagerräume. 


Gr. Domſtr. 19, 1 Bodenſtube als Lagerraum. 
Junkerſtr. 10, cement. Kell., a. Lagerr., ſof. o. Id. 


Werkſtätten. 
Stoltingſtr. 94, ger. Kellerwerkſt. a. a. Lagerkell. ſof 
Wohnungsgeſuche. 


Zum 1. Mai wird eine Wohn. v. 2 Stub u. 
Kab. geſ. Off. m. Preis u. S. W186, hauptpoſtl. 
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Holtz [Grenzin]. Herrn Richard Finn Anklam). 


„Für Lungenkranke! 
Dr ® Brehmers Heilanstalt 


zu Görbersdorf i. Schl. 
Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 

Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweig- 
anstalt für Minderbemiäittelte (nicht Volkssana- 
torium) eröffnet. Pension (d. h. Kost, Logis und 
ärztliche Behandlung) in dieser pro Monat 130— 
145—160 Mk. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 

Aufnahme nach vorheriger Anfrage — Chefarzt: 
Dr. Achtermann. — Prospeete durch die Verwaltung 
Dr. Brehmer’schen Heilanstalt zu Görbersdorf. 


442232222322220822024 280000000 
Von Berlin aus iſt eine größere An⸗ 
zahl von: 

N. Grassmann, 


Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Frankreich und Deutſchland. 
300 Seiten 12°. Zweite Aufl., hroch. 


Verlag von R. Grassmann, 
verlangt worden, weil die Darſtellung (leicht 
verſtändlich gehalten) am meiſten gefallen 
hat. Dies veranlaßt uns, das obige Buch 
auch hier anzubieten und zwar: 

haar für 50 Pfg. hier, 

für 60 Pfg. ausserhalb 


bei portofreier Zuſendung durch die Poſt. 


K. Grassmann Verlag, 5 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annonecen annahme), 


Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


2222222222 2 eee 
222222 988 ,, 


Die Arbeiten und Lieferungen zum Schutz der Hallig 
Oland, beſtehend aus: 
820 lfdm. Steindecken, 
13 Stück Pfahlbuhnen, 
1120 din. Faſchinenbuhnen, a £h 
Hoffen an einen Unternehmer öffentlich verdungen werden.“ 
Verſiegelte und mit entſprechender Aufſchrift verſehene 
Angebote find bis E 
1 den 30. März 1896, 
tittags 12 Uhr, 
im Amtszimmer des Unterzeichneten abzugeben und er⸗ 
folgt die Eröffnung der Angebote im genannten Termin 
in Gegeuwart der erſchienenen Bieter. Zeichnungen nebſt 
Bedingungen liegen in den Dienſtſtunden im Amts⸗ 
zimmer der Königl. Waſſerbauinſpection hierſelbſt aus, 
urd können die Bedingungen nebſt dem Verdingungsan⸗ 
ſchlag gegen Einſendung von 2,50 % in baar von hier 
bezogen werden. 
Huſum, den 13. März 1896. 
Der Baurath 
Weinreich. 


3 ST EEE — 
Höhere Lehranſtalt 
Grabow, Lindenſtr. 47. 
Vorſchule (Aufnahme vom 6. Lebensjahre an) bis 
Sekunda zur Vorbereitung für obere Klaſſen, Pri- 
maner⸗ und Einj.⸗Freiw.⸗Examen (mit und ohne 
Latein). Penſion und Halbpenſion. Wiederanfang 


Dienſtag 14. April. 
5 Holland. 
Bureau für Gerichts⸗ und Unfallfachen 5 
3 Grabow a. O. Münzſtr. 16, 1 Tr. 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn A. Herold [Stral- 
Aund]. Herrn Carl Rickmann [Stralſundl. Herrn 


Dr. Lahmann’s 
Pflanzen-Nährsalz-Extract, 22. 


ist ein im äusseren Anschen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract 
aus besonders nührsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt, den für die Ernährung so äusserst 
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen 
Zubereitung zu corrigiren, 


e Pilanzen-Nährsalz-Cacao, 
A Pflanzen-Fährsalz- Chocolade, 


per . Kilo 4 3,— und 4 1,00, 
sind, weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien von 
mineralischer Abstammung hergestellt, und weil mit Pflanzen-Nifhrsalz-Extraot bearbeitet, 
einzig wahrhaft gesunden Caedo-Präpurate und von bedeutend erhöhtem Nährwerth, 
Man verlange Gratis - Broschüre 


2 i ’ m. AR - 
von den alleinigen Fubrikanten Hewrel & Veithen in Köln An Rhein. 
- Küuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen- und Droguen-Handlungen. 


por / Kilo 
A3— 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


rc \ 


Ad n 
Geſchäftsverlegung. 
Meiner geehrten Kundſchaft hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mein 

ſeit 46 Jahren im Haufe Reifſehlägerſtr. 17 befindliches Hut ge⸗ 
ſehäft nach meinem neu ausgebauten Haufe nebenan, Nr. 18, verlegt habe. 

N Die bedeutend vergrößerten Räume geſtatten mir, mein großes und reich⸗ 
haltiges Lager zur beſſeren Anſicht zu bringen und werde ich meinem Prinzip, 
nur beſte Qualitäten zu möglichſt billigen Preiſen zu liefern, auch fernerhin 
treu bleiben. Mit der ergebenen Bitte, ſich bei eintretendem Bedarf gütigſt 
meiner zu erinnern, zeichne f 


mit größter Hochachtung i 

F. Messin, 
. tab. Reifſchlägerſtraße 1718. WM 
en, Orig. Houben’s Gasöfen, 


mit neuem MWuschelreflektor. 


Höchster Nutzeffekt. 


Als bester Gus-@fen 
offiziell anerkannt. ; 


Nur eeht, wenn mit Firma. 
Hunderte Zeugnisse. | 
n Katalog franko, uk 
ei 5 
J. G. Houben Sohn Carl, 
15 E AACHEN, 
Fabrikant des. Aachener Bade-Ofens. 
Wiederverkäufer gesucht. 


Verlobt: Fräul. Alwine Biel mit Herrn Carl 
Moll [Mittelhof⸗Zinnowitzl. Fräul. Erna Meyer mit 
Herrn Julius Soballa [Grimmen]. Fräul. Eliſabeth 
Paſſow mit Herrn Friedrich Darm [WolgaſtJ. 

Geſtorben: Herr Friedrich Pippow [Anklam]. Herr 
Carl Grunow [Kölpin]. Herr Guſtav Schmidt [Greifs⸗ 
wald]. Herr Ludwig Schult [Greifswald]. Herr Adolf 
Cammann [Paiewall]. Frau Friederike Röhl geb. 
Köpke [Greifswald]. Fräul. Marie Sontag J Wolgaſt!. 
zu Weſtphal [Cöslinl. Frau Emilie Riege geb. 

neider [Prillwitz]. 

Für Anfänger paſſend, ſpottbillig, ein gut gehendes 
Material⸗ und Delikateß⸗Geſchäft in einer Provinzial⸗ 
ſtadt wegen Krankheit billig zu verkaufen. 

Offerten erbitte an die Expedition d. Blattes, Kirch⸗ 
platz 3, unter G. K. einzuſenden. 5 


in Spfd. Gasmotor nee 


ſehr gut erhalten, iſt wegen Betriebsvergrößerung ſehr 


Billig zu verkaufen. rn je: 
SE: Julius Kütz, 
Bautiſchlerei, Köslin. 


2 tüchtige Steindrucker U. 
1 lith. Maſchinenmeiſter 


finden dauernde, gut bezahlte Stellung. Vergütung 
der Reiſekoſten. Offerten mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften zu richten an Gottl. D. Meyer, 
Buch- und Steindruckerei, Liban (Kurland). 


Suche zum 1. April 


2 tüchtige Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. 


— 
= 


D. M KRNIU GER 5 
RLI N NO. E be dero 213. 


MAN _ VERLANGE PROSPECTE! 


N 


Ausschneiden und einsenden. 
u: 3 er Stück-8,20 Mark, mit 
25 Fernrohr 4 Gläsern u. 3 Auszügen. 


Starke Vergrösserung, unter Garantie! 
bestellt der Unterzeichnete 1 Stück von 


2 
ur Ansich obigem Fernrohr und kann der Betrag 


per Nachnahme erhoben werden. Dagegen verpflichtet 
sich die Firma Kirberg & Comp., das Fernrohr, 
nuchdem solches genügend geprüft und nicht 
DB gefüllt, sofort unter Nachnahme des sämt- 
i lich ausgelegtenGeldes retour zu nehmen, 
sodass dem Besteller kein Pfg. 
Kosten entsteht. 


Dankschreiben N 
wie nachstehend 
gehen täglich in grosser 
Anzahl bei uns ein, die 5 
Originalschreiben liegen in un- * 
serem Bureau zur Einsicht. 


Ueber gesandtes Fernrohr muss ich X 
Ihnen meine volle Zufriedenheit bezeugen. 
Es kennzeichnet alles auf grössere Entfernungen '# 
ziemlich genau. (gez.) A. Thuss in P. 


10.0 y mit naturgetreuen Zeichnungen 
Preis-Catalog sämtlicher Fernrohre, Feldstecher, 
Operngläser, Mieroscope, sowie Solinger Messerwaaren, 
Scheeren, Revolver, Flobertbüchsen, Pistolen, Jagdgewehre, Pa- 


tronen, versenden an Jedermann gratis und franco. 
Man achte genau auf unsere Firma 


Kirberg & Comp. in Gräfrath bei Solingen * 


Aeltestes Geschäft, dieser Art am Platze. N 


L. Kohlheim, 
Stettin, Kleine Domjtrafe 11. 


Geld zu verdienen. 
Leiſtungsf. Hamburger Firma ſucht jof. einige resp. 
Herren z. Verkauf von Cigarren an Private, Wirthe, 
Händler. / 1500 Vergütg. od. hohe Proviſion. Off. 
u. X. G. 851 an Hanasenstein & Vogler, 
A.⸗G., Hamburg. | 


Name 


Ort 


Für Pommern iſt die Generalagentur 
einer gut eingeführten Lebensverſicherung 
zu vergeben. Einkommen 34000 jährlich 
garautirt. Reflektanten, welche Kaution. 
ſtellen können und in der Acquiſition und 
Organiſation erfahren ſind, wollen ihre 
Offerten uuter R. L. in der Expedition 


d. Bl., Kirchplatz 3, einreichen. f Nan ai ename 183059 96 

war | !F.Schröder, feichenkommiſſar, s 8 o92 230 502 04.714. 
Heirath 200 reiche Parthien sendet 0 Bellevneſtr. 13. I 20078 85 104 18 272 88 306 (3000) 90 (300) 
N Sof. Off. Journal, Charlotten- empfiehlt feine Holz- und Metallſärge, übernimmt 409 74 543 32 811 982 31050 186 278 355 64 
burg 2, Berlin. Herren 10 Pf. Porto. Für Damen umsonst, | ganze Begräbniſſe zu den billigſten Preiſen. 433 612 94 (200) 797 817 30 69 32183 85 233 


— K—— — — 
FF.. Gewinn-Lifte — 
Neues Programm. . Mons. Pertois, m wi Lifte 8 
der beſte Zuß-⸗Eauilibriſt Nur kurzes Gaſtſpiel: der 194. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 820 35016 251. 426 679 814 76 85 36118 240 
Geschw Vanoni, die Goldamſeln. Nur kurzes vom 16. März 1896. 389 462 63 69 703 41 37086 (200) 150 52 457 
Gaſtſpiel. Die Lieblinge Stettins. Frl. Schröter Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er- |646 817 90'941 38050 153 235 320 471 89 569 
und Eschenbach c. Mr. Herrmano und Miss hielten den Gewinn von 160 Mark. 1768: 39105 243 00 422 27 736 902 83 
Clara, Jongleuxe und Ballauceure. Senſationelle (Ohne Garantie.) 40003 271 76 365 (200) 553 73 86 636 807 
Novitäten. Auftreten ſämtlicher Künſtler. Erſter Ziehungstag. 44003 10 40 360 736 42035 36 262 323 45 56 
„Ales Nähere bie Plakate an den Auſchlagſäulen.— a) Bormittags- Ziehung. ug 63°82:507°6%4 957 43008 74 2237417 85 74 
Stadt- Theater. % % % 87 907 421 558 686 816 45| 44020 #11 58 505 710 48 45040 11 523 811 947 


33069 229 76 306 49 416 541 61 6 
629 97 704 46 69 76 835 940 34057 69 263 541 


915 36 77 2323 523 63 95 687 3003 19 307 46045 115 98 227 64 409 41 941 47344 405 94 

Dienſtag: Gerader Abonnementstag. 639 76 774 4149 273 595 617 (200) 74 861 83683 89 739 45 997 48067 114 16 81 660 770 
(Zu kleinen Preiſen.) 974 3028 38 86 322 67 457 (200) 540 638 728910 49054 156 384 403 665 768 990 

821 919 6170 96 346 69 414 51 540 755 2111 30029 584 709 71 899 965 84 31041 100 227 


Die Karlſchülerin. 


5 287 368 445 59 611 12 51 8055 174 330 59 921419 912 52278 575 602 721 813 933 53109 

Operette in 3 Akten von Meinberger. 562 811 90 947 9042 203 9 319 22 33 475 528210 684 706 882 919 54026 150 53 226 46 773 

Mittwoch: Ungerader Abonnementstag. 85. 94 607 716 833 68 960 877 920 33019 170 331 668 770 58102 68 234 
III. und letztes Gaſtſpiel 10010 199 217 62 78 89 426 522 638 61 85848 99 337 408 10 82 604 768 3527034 37 332 406 


14063 191 (300) 340 505 15 65 614 70 99358 551 785 853 955 38049 76 225 530 86 679 
18254 519 651 819 920 72 13032 306 19 529 1720 845 597 39018 158 33 39 273 385 468 70 
620 65 719 915 28 (200) 81 14046 183 201 984 1732 875 89 . 
930 45085 135 486 550 676 722 41 18185 (300) 40155 65 93 310 436 78 784 81061 175 (500) 
201 33 93 807 439 95 507 14 50 699 869 9101253 335 82 403 570 77 640 971 81 82208 446 
13096 421 507 20 665 97 708 63 815 48355 509 |67 527 691 719 850 963 83992 (200) 362 64 
606 58 702 835 908 49124 26 234 61 370 402 28400 55 61 82 (500) 89 601 750 (500) 69 871 
56 932 82 : 8 64027 50 140 86 257 360 67 697 43169 509 82 
20123 49 93 (500) 270 371 512 72 610 79683 785 978 88 66010 23 67 369 724 85 47076 
829 74 919 72 95 24199 235 451 77 613 (200) 219 40 43 378 413 91 523, 31.656 736 817 (200) 
749 28083 99 148 70 93 205 346 569 88 89 95/8156 310 80 505 69 656,917 

196 916 2001 446 93 512 13 18 767 959 24323740 865. 71 83 a x 
433. 76 575 608 706 80 967 28039 178 40 227] 20019 22: 147.484 511 918 21163 497 710 
537 627 793 915 52 65 28053 160 352 714 924 28002 62 130 39 297 370 508 57 65 861 Bi 


Signor Francesco d’Andrade, 
Königl. Bairiſcher Kammerſänger. 


Hans Heilung. 


Romantiſche Oper in 3 Akten u. 1 Vorſpiel v. Marſchner. 


Bellevue - Theater. 


Dienſtag: (Bons giltig.) 
Lehmann auf der Weltausſtellung 
in Chic age. 


N tat Geſang und T in 5 f i 
a Seeed 8e 


der | 


70 687 768 835 39 921 


69276 608 86 90 


919 27. 23331 65 66 451 68 794 895 (200) 


80 24166 371 437 540 76-685 731 50 888 946 


25126 76 87 332 50 626 997 28032 65 222 20 
620 728 64 95 945 22ʃ46 249 92 483 553 694 
881.85 939 78148 308 98 438 71 509 38 78 605 
773 887 (300) 99011 23 40 93 207 398 446 592 
85 703 812 73 a 

80092 95 116 447 65 506 63 89 706 980 (300) 
83 81148 311 23 460 550 (300) 846 82039 61 
92 147 257 399 432 880 985 83139 (200) 98 
486 657 751 84104 80 97 273 308 611 857 962 
78 85131 40 43 200 338 425 76 89 96 522 50 61 
675 91 777 892 937 8028 107 228 46 70 85 
403 60 97 536 52 653 764 822 962 82007 143 
574 626 849 58 88143 58 (200) 253 67 (500) 
346 639 53 56 755 900 73 89144 517 (200) 35 
94 (200) 697 881 977 
90045 102 19 39 45 97 254 383 440 662 715 
(200) 874 94020 160 287 430 637 71935 92015 
280 93 465 90 581 602 779 885 927 93269 300 
92 402 919 86 886 902 65 94060 207 376 488 
620 23 53 938 95118 89 260 312 30 74 428 625 
81 717 864 937 96045 65 110 206 63 401 33 
772 (200) 812 17 79 918 92013 153 281 334 38 
56 507 20 86 792 814 24 55 57 60 58200 564 
(200) 749 99001 81 84 241 444 681 778 843 64 

100020 70 129 83 498 628 39 95 (300) 770 
860 985 1005 51 91 312 56 411 31 56 669 
823 (200) 961 91 102024 68 520 38 604 (200) 
103037 585 690 756 92 890 104005 73 89 319 
0 483 500 672 766 848 947 105233 310 26 72 
86 459 705 6 52 835 934 44 10010 27 147 264 
97 409 513 (500) 32 628 779 82 808 63 96 
102058 146 88 275.47 88 205 47 88 314 644 716 
89 918 73 108014 306 62 596 702 845 109063 
342 50 60 82 (300) 728 47 868 

140062 64 83 220 57 (200) 63 69 788 
(200). S41 929 70 (200) 11276 77 396 
97 (200) 663 90 806 44205T 130 57 224 
77 318 64 69 537 96 6039 7d 692 801 


11033 335 70 80 631717 92 114052 228 530 


38 53 631 773 805 37 88 418234 47 311 72 458 
63 70 633 71.722 118056 90 254 545 67 75 837 
117229 339 87 404 37 85 559 687 883 118027 
88 91 353 68 533 777197 829 (0 975 119033111 
427 34 661 82 850 982 

120099 (200) 515 79 613 26 31 121092 299 
309 86 427 538 41 697 716 61 122083 103 499 
580 83 (200) 87 610 74 728 946 55 123174 90 
212 67 (300) 83 300 28 75153 124133 366 782 
125058 85 201 18 482 97 (300) 597 639 97 
126115 40 313 402 (200) 582 651 715 66 74 853 
122518 907 128097 135 544 77 189211 385 
578 95 649 836 904 41 82 
130060 106 33 483 612 849 949 441024 464 
231 329 411 70 94 623 772 858 79 432061 296 
558 614 483078 168 224 51 463 745 434185 94 
538 680 756 138267 400 45 52 714 41 78 
319 92 138054 246 73 663 84 876 
132019 49 257 400 579 647 91 714 822 935 


12802 (200) 86 112 88 395 474 614 953 138082 


272 328 93 409 70 527 691 
140021 58 73 136 216 394 493 96 929 84 
141129 252 733 869 148062 125 244 423 518 


606 931 443129 305 98 614 704 876 144043 


71 (200) 287 385 405 549 79 904 76 143004 90 
333 (200) 99 634 727 (200) 842 48 967 146016 
177 86 319 415 72 502 697 729 812 64 249024 
126 282 497 531 44 631 44 631 899 967 448065 
211 (300) 24 63 77 600 65 725 93 886 143023 
95 191 248 545 57 624 26 82 753 79 860 76 967 
136008 119 256 537 700 131125 82 385 452 
375 779 (300) 875 982 182285 328 96 464 691 
929 44 173085139 61 311 86 521 636 708 39 
81 895 154047 453 91 559 96 600 155334 80 
700 812 37 926 57 156077 87 123 276 329 459 
643 781 926 459038 193 279 (300) 319 21 411 
608 92 789 858 59 74 158303 49 87 423 71 80 
688 742 189157 70 298 451 772 81 
93 845 73 946 
140349 69 438 72 824 94 963 7194 181235 
333 78 434 72 604 20 26 92 775 951 182084 94 
95 194 258 820 26 912 27 463055 243 82 476 
512 66 755 893 164011 73 332 56 (200) 66 443 
577 870 76 (200) 433103 277 413 86 (200) 511 
905 16039 157 320 27 453 890 18055 171 
95 560 (200) 72 748 50 74 806 917 76 18132 
71 228 67 75 97 325 444 657 (300) 778 808 70 
993 189302 (200) 39 71 430 44 534 96 897 993 
190404 18 75 727-866 61 424159 72 461 656 
748 857 65 943 42306 82 570 822 75 990 
222253 59 418 757 90 893 945 124139 698 714 
832 46 980 175084 207 414 544 661 850 60 
126031 70 110 57 81 225 318 71 429 32 593 772 
942 92 127088 372 645 871 74971 125042 215 
59 94 315 66 456 77 582 618 739 67 866 923 


525 51 63 


3= RR 5: . — 129097 126 55 (200) 86 299 447 501 67 721 871 


180349 62 73 430. 522 660 92 481176 289 
354 79 573 602 69 795 862 182072 
149 289 386 612 86 766 82 831 979 
183113 18 20 324 423 34 577 605 52 795 802 
949 63 484131 241 51 410 678 733 (200) 57 
64 832 915 183030 123 439 (200) 537 68 76 
772 (300) 827 186003 (500) 119 240 65 403 
659 701 25 866 84 (200) 964 182033 243 82 
317 27 37 52 469 570 666 777 840 938 188453 
567 78 189002 044 90 101 11 215 307 90 504 


190128 46 49 68 238 55 77 (500) 627 846 97 
194141 215 39 313 87 582 97 686 811 58 69 
918 (200) 192089 98 262 409 20 37 777 804 99 
996 193069 102 81 209 90 463 77 87 697 712 
862 71 944 194177 91 267 78 748 52 847 82 
(3000) 195016 81 104 399 532 615 723 76 857 
198018 20 52 345 467 95 562 755 804 10 
197008 62 178 93 268 413 23 554 57 660 92 
901 12 488030 56 154 236 58 89 331 502 630 
199074 203 301 453 79 525 99 663 866 956 

200002 80 128 341 474 624 751 977 20030 
181 274 382 96 428 552 630 (500) 726 843 68 
202106 14 84 91 278 84 420 59 (200) 66 70 
770 (300) 80 827 928 41 203108 232 381 505 
608 (200) 968 204097 263 497 779 826 87 
205027 69 731 820 46 50 919 59 61 91 20111 


70 257 60 79 359 598 610 202041 107 302 64 995 14 
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